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Säbelraffeln kommunistisch gefärbter Military
Prag dreht und windet sich — Offiziersaufruf „ein Versehen"

Prag,  14 . August. Gewohnt , sich aalglatt
jeder Verantwortung zu entziehen, wenn es
brenzlich wird, hat man von tschechischer Seite
jetzt ein Manöver  gegen das riesige Auf¬
sehen des Säbclrasseleraufrufs der Tschechen-
Ofsiziere ins Werk gesetzt. Man geniert sich
nicht, in einer offiziösen Meldung Plötzlich
bekannt zu geben, daß es sich bei der Veröffent¬
lichung des berüchtigten Aufrufs des Tschecho¬
slowakischen Offiziersverbandcs um „ein Ver¬
sehen" des Verbandsorgans „Tustojnicke Listy"
handele.

Der Dolchstoß gegen jede Verständigung
Der wahre Charakter dieser kriegerischen

Demonstration wird vor allem dann deutlich,
wenn man die hinter ihr stehenden Drahtzieher
kennt. An der Spitze dieses alle aktiven und
inaktiven tschechischen Offiziere umfassenden
Verbandes steht der Vizepräsident des Prager
Abgeordnetenhauses, Dr . Markovic,  ehe¬
maliger tschechischer Kriegsminister und enger
Vertrauter des Staatspräsidenten Dr . Benesch.
Es muß mit Bestimmtheit angenommen wer¬
den, daß Dr . Markovic ebenso wie die hinter
ihm stehenden Generale Krejch und Syrovy
diesen Dolchstoß gegen jede Ver¬
ständigung  mit den Minderheiten nicht
ohne das Einverständnis Beneschs unternom¬
men haben . In jedem Falle trägt der Hrad-
schin die Verantwortung für seine Veröffent¬
lichung, denn die Zcnsurbehörüe , die erst
gestern das sudetendeutsche Tagblatt „Die Zeit"
wegen der von ihm 'veröffentlichten Rede des
Stellvertreters Konrad Henleins am Grabe des
ermordeten Wen zel Paierle  beschlag¬
nahmte, hat sich zu keinem Eingreifen ver¬
anlaßt gesehen.

Der ursprüngliche Plan gewisser tschechischer
Parteien , durch eine parlamentarische Majori¬
tät dem deutschen Volkstum in der Tschecho-
Slowakei von ihnen diktierte „Nationalitäten¬
gesetze" aufznzwingen , war mit dieser Ankün¬
digung der Regierung hinfällig geworden . Zur

^Unterstützung der rebellierenden Linksparteien
wurden also jetzt die von Moskau beeinflußten
Generale aufgeboten , und zwar gerade jene
Militärkamarilla , die für die verbrecherische
Mobilisierung der tschechischen Armee am
21. Mai verantwortlich ist. Bekanntlich konnte
damals eine ernste Verwicklung nur durch die
besonnene und friedfertige Haltung der deut¬
schen Reichsregiernng vermieden werden.

Im Augenblick entscheidender Stunden der
Politischen Entwicklung der Tschecho-Slowakei
hat es der Verband der tschechischen
Offiziere  für notwendig befunden , die
ohnehin gespannte Lage durch einen Aufruf
zu verschärfen, dessen anmaßender Ton und
besten drohendes Säbelgerassel schlechterdings
nicht mehr übertroffen werden können . Be¬
zeichnend ist hierbei die Tatsache, daß dieses
seltsame Manifest erlassen wurde , nachdem die
Regierung wenige Stunden zuvor bekannt¬
gegeben hatte , daß ihre offiziellen Verhand¬
lungen mit der Sudetendeutschen Partei am
1k. August beginnen würden . Besondere Be¬
achtung verdienen in diesem Zusammenhang
auch die in Prag bekannt gewordenen Infor¬
mationen, nach denen sich Ministerpräsiden i
Hodza am Mittwoch zu Staatspräsident Tr.
Penesch begab und unter Hinweis auf die
Obstruktionspolitik des tschechisch-klerikalen
Ministers Sramek und des Schulministers
Franke mit seinem Rücktritt drohte.

"Ernschüchkerungsversuch
der Militärcliquen"
n "brandstifterische" Aufruf des tschecho-
Iwwarischen Offizierskorps wird von der
wkiernschen Presse als ein neuerlicher „Ein-

AsWerungsversuch der Militärcliquen " bc-
iMchnet und gebrandmarkt. Trotz des offi-
iWen Bagatellisierungsversuches werde

kue „Messaggero " erklärt, niemand
dü können , daß der Aufruf nicht

des tschecho-slowakischen Gene-
^ widerspiegele . Der Prager Ver¬

ton/ ^ "Resto del Carlino " (Bologna ) be-
. die an der Spitze des Osfiziersverban-

des stehenden Generäle Kreychi und M 'rwo
seien Vertrauensmänner Beneschs . Es handle
sich also um die gleichen Elemente , die am
27. Mm ohne Wissen oder zumindest ohne
Ermächtigung der Negierung die
General Mobilmachung insze¬
nierten.  Man müsse sich fragen , ob man
heute — vielleicht mit der Absicht, die Mis¬
sion Nuncimans endgültig zu sabotieren —
das gleiche Spiel wiederholen möchte, oder-
ob man die Oefsentlichkeit einfach düpieren
wolle , um noch ernstere Zwischenfälle zu Pro¬
vozieren.

Budapest : „Kommunistisch gefärbte
Vereinigung"

Das tschechische Offizierskorps könne das
Frieden suchende Europa nicht erschrecken.
Andererseits sei es nicht Sache des tschechi¬
schen Offizierskorps , sich mit den Rechten der
Volksgruppen in ihrem Lande auseinander-
zusetzen. Tie europäischen Großmächte Hüt¬
ten sich inzwischen ihre eigene Meinung über
die Tschecho-Llowakei gebildet , soweit diese
kriegerischen  Ku n d g e b u n g e n ledigl
lich dazu angetan seien , in gespenstischer
Klarheit zu beleuchten , ans welche Weise die
in die Klemme geratene tschechische Agitation,
arbeite . Ter Aufruf der tschechischen Offi¬
ziere . w schreibt die klerikale „Nemzeti Ussag ".
verdiene insofern Interesse , als er den Be¬
weis erbringe , daß die tschechischen Offiziere
sich zu einer kommunistisch gefärb¬
ten „Vereinigung"  zusammenschlössen
und daß sie alz Soldaten Politisierten . Der
Angriff richte sich gegen den Ministerpräsi¬
denten Hodza , was ans jeden Fall kennzeich¬
nend sei für die tschechischenVerhältnisse und
für den Geist des Offizierskorps . Das Säbel¬
rasseln und das unangebrachte Eigenlob von
den erbrachten Blutopscrn seien bedeutungs¬
los : Ter Aufruf komme verspätet . Die tsche¬
chische Frage müsse geregelt werden , ob es
der Verciniauug tschechischerOffiziere genehm
sei oder nickst

Polizei äeckt
tschechische Strolche

Gebrauch der Muttersprache zieht Mißhandlung
nach sich!

Prag , 14. August . Heute nachmittag um
4.30 Uhr wurde der Reisende Erich Richter aus
Modrau bei Prag in der Restauration des
Prager Tenis -Bahnhofs von einem Tschechen
tätlich angegriffen und ins Gesicht
geschlagen,  weil er sich mit seiner Schwä¬
gerin in deutscher Sprache unterhielt . Richter
versagte sich jede Erwiderung , sondern wandte
sich an den diensthabenden Polizeibeamten . Die¬
ser Wachmann verwies ihn an das zuständige
Polizeikommissariat . Dort wurde ihm aber
keine Hilfe  zuteil , man schickte ihn viel¬
mehr zum Bahnhof zurück. Dort erklärte ihm
der Wachmann , daß er nicht einschreiten könne,
da er gerade anderweitig beschäftigt sei, und er
sich außerdem wegen einer Ohrfeige nicht
bemühen könne. Der Beamte weigerte sich, die
Personalien des Tschechen sicherzustellen, so daß
der Mißhandelte Strafanzeige gegen Unbekannt
erstatten mußte.

Bezeichnend für die niederträchtige Geistes-
haltnng der Tschechen ist ein Auktionskatalog
der Briefmarkenhandlung V . Eckstein, offenbar
eines jüdischen Unternehmens,  in
dem es in tschechischer Sprache heißt : „Der
Katalog ist auch für ausländische Künder
bestimmt und aus diesem Grunde ist der Tl""
tschechisch-deutsch, was Sie gütig st ent-
' huldigen  wollen ." Die hohe Meinung , die
die Tschechen immer noch von sich selber haben,
glauben sie auch beim Ausland als selbstver¬
ständlich voraussetzen zu dürfen. Größenwahn¬
sinn . . .

Zu den täglichen Provokationen
and Belästigungen wollen wir zwei weitere
registrieren: Das Auto eines SDP .-Abgeord-
neten wurde mit Steinen beworfen : die rn der

Bezirksstelle der SDP . Hohenstadt anläßlich
der Beisetzung des ermordeten Sudetendeutschen
Paierle gehißte Trauerfahne wurde durch die
Gendarmerie beseitigt.

Der tschecho-slowakische Gesanl . in Berlin,
Dr . Mastny , ist am Donnerstag zur Bericht-
erstattung in Prag eingetroffen und wird hier
voraussichtlich bis Montag bleiben.

Am Samstagvormittag empfing Lord
Runciman  mit den Herren seines Stabes
Repräsentanten der sudetendeutschen Wirtschaft,
um ihre Meinung über die Lage der sudeten¬
deutschen Wirtschaft zu hören.

Reue unruhewelle über Palästina
Jerusalem , 14. August . Die britischen Be-

cuhigungsversuche , die nach dem Palästina-
Flug des Kolonialministers MacDonald erneut
unternommen wurden , sind völlig ver¬
geblich  gewesen . Das Land wird erneut von
Zusammenstößen und Sabotageakten
erschüttert.  So sind am Samstag die Tele-
phonveroindungen von Jerusalem nach Aegyp¬
ten , Syrien und dem Libanon durch Sabotage
wieder unterbrochen worden . Die Bahnstation
Mbna auf der Strecke nach Kairo wurde in
Brand gesteckt. Im Dorf Hitti bei TiberiaS
wurden drei -Araber t o t aufgefnnden . Es heißt,
daß sie im Feuergefecht mit Polizei und Mili¬
tär gefallen sind. Ein neu angepflanzter Euka¬
lyptus -Wald bei Nazareth mit mehreren tau¬
send Bäumen ist durch Brandstifter vernichtet
worden.

Neue äeulsche Flug-Sroßleistung
Rückflug äes „Conäor " in Rekoräzeil von 20 Ztunäen glänzenä gelungen

In aller Mell Bewunderung
Neuyork,  13 . August . Das

Großflugzeug „Condo  r" ist um 14.03 Uhr
MEZ . vom Flohd -Bennet -Flugplatz zum
Rückflug nach Berlin gestartet. Dem Abflug
wohnten auf dem Floyd -Bennett -Flugplatz
mehr als tausend Mensche« bei, die den küh¬
nen Fliegern einen herzlichen Abschied berei¬
teten. Das Großflugzeug umkreiste das Flug¬
feld und steuerte wenige Minuten später der
Morgensonne zu. Beim Start herrschte kla¬
res Wetter . Die Flieger rechnen aber damit,
daß sie über dem Atlantik etwa Rege« an¬
treffen werden. Flugkapitän Henke  er¬
klärte vor dem Abflug , daß das Flugzeug
seinen Kurs etwas südlich der großen Schif-
fahrtsstratze halten werde.

Das Langstreckenflugzeug FW 200 „Con¬
dor " ist mit den modernsten Erzeugnissen der
Lustsahrtgcräte -Jndustrie ausgerüstet , u. a.
mit einer automatischen Kurs¬
steuer  u n a der Firma Siemens , die dem
Piloten die Kurshaltung des Flugzeuges er¬
leichtert. Das Präzise Arbeiten dieses Auto¬
maten hat dex Besatzung bereits beim Hin-
flug über den Atlantik wertvolle Dienste ge¬
leistet. Die Siemenskurssteuerung war vom
Start weg bis zur Landung eingeschaltet
und hat sich, wie aus emer telegraphischen
Nachricht der Flugzeugführer hervorgeht,
glänzend bewährt.

kNWKNWs HHSä-SMlM
Vor fast 100 000 Zuschauern ging am Sonn¬

tag im Berliner Olympia -Stadion der erste
Leichtathletik-Länderkampf zwischen Deutsch¬
land und Amerika zu Ende. Die Amerikaner
gewannen mit 122:92 sicherer als angenom¬
men worden ist. In den 800 Meter gewann
unser Rekordmann Rudolf Harbig sicher. Eine
glänzende Leistung vollbrachte unsere 4mal-
100-Meter-Staffel mit der Rekordzeit von 40,3
Sekunden. Der Leichtathletik-Länderkampfzwi¬
schen Deutschland und Belgien in Brüste!
endete erwartungsgemäß mit einem sicheren
deutschen Sieg von 114:73 Punkten. Auch im
Länderkvmpf unserer Leichtathletinnen gegen
Polen in Brombcrg gab es einen deutschen
Sieg mit 49:40 Punkten. — Die Siegesser«
der neuen deutschen Rennwagen wurde am
Sonntag beim Pescara -Rennen um die Coppa
Accrbo fortgesetzt. Wiederum stand Mercedes-
Benz in Front . Diesmal war Europameister
Rudolf Caracciola der Fahrer des siegreichen
Wagens . In dem an Zwischenfällen reichen
Rennen mußte die ganze Auto-Union -Mann-
schaft aufgcben. Längs Mercedes geriet sogar
in Brand . Bei den Europameisterschafte« in
London gab es am letzten Tag noch zwei deutsche
Doppelsiege, und zwar durch Weiß und Kitzig
im Turmspringen der Männer und durch Balke
und Sietas im 200-Metcr-Brustschwimmeu.
Damit konnte Deutschland den Europapokal
klar mit 145 Punkten vor Ungarn und Eng¬
land verteidigen. Im Fußball besiegte Rapid
Wien den VfB . Stuttgart mit 3:2, und di«
Kickers konnten über Wormatia Worms eine»
3:1-Sieg erringen.

Abschiedsworle des Außenministers
von ASA.

In der Pressekonferenz in Neuyork nah»
der amerikanische Außenminister Hüll  Ge¬
legenheit , mit dem Hinweis auf den Rück¬
flug des „Condor ", der Mannschaft freund¬
liche Abschiedsworte zu widmen . Der Außen¬
minister stellte die Bedeutung dieser hervor¬
ragenden Leistung heraus und erklärte u. «ur
„Ich bin wie meme Landsleute sehr tief
von dieser Leistung beeindruckt
worden . Sie ist fraglos ein großer und wert,
voller Erfolg . .

Ter Flug stellte einen realen Beitrag zur
Förderung der aeronautischen Wissenschaft
dar und ist ein weiterer Schritt vorwärts
auf dem Wege der Entwicklung des Fl «g»
Wesens.

Natürlich verfolgen wir alle Ihren Rück¬
flug nach Deutschland mit größtem Inter¬
esse und wünschen von ganzem Herzen ein»
glückliche Ankunft."

„Condor" wieder daheim!
Das Großflugzeug „Condor" überflog auf

seinem Rückflug von Neuyork am Sonntag¬
vormittag um 9.57 Uhr den Berliner Flug¬
hafen Tempelhof und landete kurz daraäf
glatt . Der Rückflug erfolgte in der neuen
Rekordzeit von 19 Stunden 54 Minuten.

lieber den Rekordflug der „Condor" von Neu¬
york nach Berlin trafen im Laufe der Nacht »nd
am Sonntag früh folgende Standortmel-
dnngen  in der Reichshauptstadt ein:

22.30 Uhr MEZ .: 49,35 Grad Nord, 38,00 Grad
West. Fliegen 4000 Meter über den Wolken.

24.00 Uhr MEZ .: 50,17 Nord . 34,05 West.
„Condor" fliegt in 4000 Meter über den Wolken.
Geschloffene Wolkendecke.

1.00 Uhr MEZ . 51,37 Nord , 28,35 West. „Con-
Vor" fliegt in 4000 Meter über den Wolken. Die
Hälfte des Ozeansluges von Festland zu Festland
ist bewältigt . Die Durchschnittsgeschwindigkeit ist
in den letzten Stunden gestiegen und beträgt zur
Zeit 330 Stundenkilometer . Die bis jetzt zurück¬
gelegte Strecke beträgt rund 8600 Kilometer.

2.00 Uhr MEZ .: 52,33 Nord. 22,20 West. Flug-
höhe über 4000 Meter Höhe.

3.30 Uhr MEZ .: 53,12 Nord, 18,40 West. Flie-
gen zwischen Wolkendecken in 4000 Meter Höhe.

4.00 Uhr MEZ .: 53,11?Nord , 13,32 West. Höhe
2000 Meter wegen Vereisungsgefahr . Noch zirka
350 Kilometern von der Irischen Westküste entfernt,
so daß die Maschine also voraussichtlich gegen
5 Uhr Festland unter sich haben wird.

5.00 Uhr MEZ .: Passierten um 4.40 Uhr MEZ.
Clare-Jsland.

6.00 Uhr MEZ .: Anglesey erreicht. Fliegen über
den Wolken in 2000 Meter Höhe.

7.00 Uhr MEZ .: Ueber King ŝ Lhnn. Noch etwa
950 Kilometer , so daß Landung des Flugzeuges
voraussichtlich gegen 10.00 Uhr in Tempelhof er¬
folgen wird.

8.00 Uhr MEZ .: Befinden uns über Ljmuiden.
Das Flugzeug hat bis Berlin noch etwa 600 Kilo¬
meter zurückzulegen.

Zweimal den Ozean überquer!
Das Fvcke-Wulf -Flugzeuq „Condor " ist auf

seinem Rückflug von Neuyork am Sonntag-
Vormittag 9.57 Uhr wieder in Berlin einge¬
troffen. Die Landung  erfolgte auf dem
Flughafen . Tempelhof , wo die Besatzung von
Staatssekretär im Reickisluftfahrtministerium



Seite 2 — Nr. 188 Nagolder Tagblatt . Der Gesellschafter* Montag , de» IS. August izzz
General der Flieger Milch/dem Berliner
Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten Dr.
LiPpert.  dem Präsidenten des Aero-Klubs
von Deutschland von Gronau  und dem
Botschafter der Bereinigten Staaten , Wil.
son,  herzlich begrüßt wurde . Die Reichs¬
hauptstadt bereitete ..den tapferen Fliegern
einen begeisterten Empfang.
Herzlicher Empfang

Trotz des starken Regens drängten die
Tausende aus der regensicheren Halle des
Empsangsgebäudes auf das Flugfeld. Mit
Mühe konnte für die offiziellen Persönlich¬
keiten ein schmaler Durchgang offengehalten
werden. Wenige Minuten vor 10 Uhr er¬
schien das viermotorige Flugzeug am west¬
lichen Himmel. Die Fliegerkapelle setzte mit
einem Präsentiermarsch der Flieger ein. Um
V.57 Uhr war die ..Condor"°Maschine un¬
mittelbar über dem Podium . Ein Sturm
der Begeisterung  und Freude brauste
gen. Himmel. Noch eine Schleife über dem
Flughafen — dann setzte das große Flugzeug,
an dessen Steuer man Flugkapitän Henke
erkannte, zu einer mühelosen und glatten
Landung an . Brausende Heilrufe und Tücher,
winken begrüßte aufs neue die vier Be¬
satzungsmitglieder. als sie. mit stolzem und
siegesfrohem Lachen, frisch rasiert und im
schmucken Fliegerdreß der Maschine ent-
stiegen.

Den ersten Willkommensgruß hatte man
den Angehörigen der Flieger überlassen.
Ihnen schlossen sich dann Staatssekretär
Milch, Oberbürgermeister Dr . Lippert, Prä-
sident von Gronau , der amerikanische Bot¬
schafter und alle übrigen Ehrengäste, die
Vertreter der Lufthansa und die Kameraden
an. Eine Fülle von Blumensträußen wurde
überreicht.

Die Flieger und ihre Angehörigen wurden
bann zu dem hohen Podium geleitet. Hier
hielt im Austrage des Reichsministers der
Luftfahrt Generalfeldmarschall Göring und
zugleich im Namen der gesamten deutschen
Luftfahrt

Slaakssekrekär General Milcy
die Begrüßungsansprache , in der er nach
Worten des Willkommens ausführte , daß
diese Männer zum ersten Male in der Ge¬
schichte der Luftfahrt einen Ohnehaltslug von

der Hauptstadt des Deutschen Reiches nach
Neuyork und wieder zurück ausgeführt hät¬
ten. Diese erstmalige Leistung in der Luft¬
fahrt müsse um so höher bewertet werden.
als sie mit einem im Flugfernverkehr ein-
gesetzten normale « Flugzeug  durch-
geführt wurde.

Ursprünglich sei ein Flug um die
Welt  geplant gewesen. Der WeltAug wurde
jedoch nach dem Fluge des Amerikaners
Hugher ausgegeben und man habe dann
den Ohnehaltslug Berlin -Neuhork und zu-
rück unternommen . Dieses Vorhaben sei fast
auf die Minute genau ausgeführt worden.

Staatssekretär Milch gedachte der großen
Verantwortung , die alle vier Männer der
Besatzung, am Steuer , an den Motoren und
an den Funkapparaten , auf sich genommen und
so erfolgreich durchgeführt haben. Weiter
gedachte der Staatssekretär mit dankbaren Wor¬
ten der herzlichen Aufnahme der deutschen
Flieger in den Vereinigten Staaten.

Staatssekretär Milch verlas unter begeister¬
ter, freudiger Zustimmung ein Glückwunsch¬
telegramm des Reichsministers der Luftfahrt
GeneralfeldmarschallGöring und erklärte dazu,
er glaube, der Reichsminister der Luftfahrt
werde den Fliegern, die freiwillig und in so
guter Kameradschaft diesen Flug begonnen und
programmäßig zu Ende geführt hätten, ein
neiljSZ Flugzeug  zur Verfügung stellen,
mit dein sie weitere Flüge unternehmen könn¬
ten, sobald sie wollten und wohin sie wollten.

Der Mrer gratuliert
Der Führer sandte an die erfolgreichen

deutschen Ozeanflieger folgendes Telegramm:
An die Besatzung der D-ÄCON Berlin, Haus
der Flieger. Zu Ihrem glänzenden Erfolg
spreche ich Ihnen meine Anerkennung und
herzliche Glückwünsche aus. Adolf Hitler.
Hermann Görings Glückwunsch

Das Telegramm des Generalfeldmar¬
schalls Hermann Göringan  die Ozeanflie¬
ger hat folgenden Wortlaut : „Voll Stolz
beglückwünscheich Sie auf das herzlichste.
Sie haben mit Ihrer bewunderungswür¬
digen Tat erneut dazu beigetragen. Deutsch¬
lands Können in der Luftfahrt vor aller
Welt zu zeigen."

Balbo vom Führer empfangen .
Besuch auf dem Obersalzberg — vorher von Rudolf Heß in München begrüßt

München, 14. August. Am Samstagmittag
traf aus dem Flughafen München-Oberwie-
senfeld Italiens Luftmarschall und Gouver¬
neur von Libyen. Jtalo Balbo.  in der
Hauptstadt der Bewegung ein. Er wurde auf
dem Flugplatz vom Stellvertreter des Füh¬
rers , Neichsminister Rudolf H e ß, begrüßt.
Der Marschall hatte die italienische Maschine
selbst gesteuert. Als der italienische Gast mit
Rudolf Heß den Wagen zur Fahrt in die
Stadt bestieg, wzirde er von der zahlreich
versammelten Bevölkerung der Hauptstadt
der Bewegung herzlich begrüßt.

Der Führer  empfing am Samstag-
machmittag im Berghof auf dem Obersalz-
berg bei Berchtesgaden Luftmarschall Jtalo
Balbo . Im Anschluß an den Empfang fand
Hn der Halle des Führerhauses ein Tee statt,
an dem außer dem Führer und Marschall
Balbo die Begleiter des Marschalls und eine
Reihe deutscher Persönlichkeiten teilnahmen.

Von italienischer Seite waren u. a. an¬
wesend General Brigandi . Generalkonsul
Baron Scola Camerini . Oberst Cagna so¬
wie der italienische Luftattachö in Berlin.
General Liotta . Von deutscher Seite waren
u . a. zugegen General der Flieger Sperrte,
General der Artillerie Ritter von Schobert,
Reichsjugendführer Baldur von Schirach,
ferner der deutsche Luftattachs in Rom, Ge¬
neralmajor Freiherr von Bülow und Oberst¬
leutnant von Waldau sowie die persönlichen
und militärischen Adjutanten des Führers.
Balbo auf der Rückreife

Im Anschluß an seinen Besuch beim Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler auf dem Ober-
salzberg unternahm der italienische Luftmar¬
schall Jtalo Balbo  eine Fahrt an den Tegern-
fee und trat von dort aus mit dem Kraftwagen
die Rückreise nach Italien an.

Wieder Konflikt um Eckangfeng
Rätselhafter Protest Litwinow-FinkelfteinS

Moskau, 14. August. Am Samstagnach¬
mittag bat Außenmistister Litwinow-Finkel-
stein den japanischen Botschafter Schigemitsu
zu sich. Er Protestierte im Namen der So¬
wjetregierung dagegen, daß laut Meldungen
des Generalstabes der fernöstlichen Roten
Armee die japanischen Truppen sich in dem
bisher umkämpften Gebiet von Schangfeng
am Samstag angeblich eine neue
Verletzung  der Sowjetgrenzen hätten
zuschulden kommen lasten. Tw Sowjetregie¬
rung sei der Ansicht, daß dieser — von Lit-
winow -Finkelstein im übrigen nicht naher
geschilderte — Vorfall eine Verletzung des
Abkommens vom 10. August darstelle, worin
beide Seiten über die Einstellung der Feind¬
seligkeiten unter Beibehaltung ihrer bisheri¬
gen Position übereingekommen seien. Litwi-
now fügte hinzu, wenn sich dieser neue
Zwischenfall nicht aufkläre , so würde sich die
Sowjetunion nicht mehr als an das Ab¬
kommen gebunden halten können.

I Schigemitsu erklärte darauf , diesen Pro¬
test  a b l e h n e n zumüffen.  Der japa¬
nischen Botschaft in Moskau lägen keinerlei
derartige Nachrichten vor. Alle Meldungen
würden dagegen einstimmig die völlige Ein¬
stellung der militärischen Aktionen und die
absolute Ruhe im Schangseng-Abschnitt be¬
stätigen, wo zwischen den beiderseitigen Un¬
terhändlern bereits ein vorläufiges Abkom¬
men erzielt worden fei.

Zwischenfall auf Sachalin
Von der Insel Sachalin wird von der ja-

vanisch-fowjetrussischen Grenze ein neuer
Grenzzwischenfall gemeldet. Eine sowjetrus-
sifche Grenzwache beschoß  das Mitglied
des japanischen Reichstags Tashirogi , der
von seinem Sohn und japanischen Grenz-
volizisten begleitet war und die nordöstliche
Grenze Sachalins besichtigte. Zwei japa¬
nische Polizisten wurden von den Sowjet-
rusfen schwer verletzt.  Von japanischer
Seite wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß Tashirogi und seine Begleitung die
Grenze nicht überschritten hätten.

Darre empfängt Kongreßteilnehmer
Im Rahmen des 12. Internationalen Garten-

Saukongresses in Berlin  empfing Reichsminister
und Reichsbauernsührer Darre die Delegations-
mhrer von 51 Nationen.

Sudetendeutsche in Berlin
714 sudetendeutsche Turner und Turnerinnen,

die am Deutschen Turn - und Sportfest in Bres¬
lau teilgenommen und im Anschluß eine Fahrt
durch Deutschland unternommen hatten , trafen
von Koblenz kommend in Berlin  ein.

Schönau ehrt Schlageter
Aus Anlaß des 44. Geburtstages Albert Leo

Schlageters fand eine schlichte Gedenkfeier an sei¬
nem Grabe in Schönau  statt . Der 84 Jahre
alte Vater Schlageters wurde dabei vom Bürger¬
meister zum Ehrenbürger von Schönau ernannt.

Wiens Schupo ehrt die Julihelden
Zum Gedächtnis an die vier Schutzpolizeibeam-

ten Josef Hackel, Franz Leeb, Erich Wohlrab und
Ludwig Maitzel , die wegen ihrer Teilnahme an
der nationalsozialistischen Julierhebung von Hen¬
kershand ermordet wurden , veranstaltete der Po¬
lizeipräsident in Wien  am Jahrestag der Hin¬
richtung . dem 13. August , eine schlichte Gedenk¬
stunde mit Schweigemarsch.

Anschlußdenkmal wird Weihestätte
Das im Jahre 1931 als Anschlußdenkmal des

Burgenlandes in der Gemeinde Oberschützen im
südlichen Burgenlande  errichtete Denkmal
wurde jetzt von Landeshauptmann Dr . Portsch
zur ersten nationalen Weihestätte der befreiten
Ostmark ausgebaut.
Vier Bombenwürfe in Schanghai

Bier Bombenwürfe in Schanghai,  durch die
drei Chinesen getötet und 17 verletzt wurden , be¬
leuchtet die gespannt« Lage in dieser Stadt . Aus
Anlaß des Jahrestages des Beginns des japa¬
nisch-chinesischen Krieges ist mit Terrorakten zu
rechnen, deshalb haben die japanischen Behörden
entsprechende Maßnahmen getroffen.

Rascher Vormarsch der Nationalen
wertvolle Bleibergwerke von den Franco Gruppen erobert

Badajoz, 14. August. Die Südarmee des
General Oueipo de Llano hat heute ihre
Offensive an der Estremadura -Front mit
unverminderter Heftigkeit fortgesetzt. Ter
Feind wurde trotz zähen Widerstandes zu-
rückgeworfeu und die nationalen Truppen
rückten fünf Kilometer weit vor.
Es wurden zahlreiche bolschewistische Gefan¬
gene gemacht. Die nationalen Truppen stehen
nunmehr unmittelbar in der Nähe der
Provinz Ciudad New" .

Rote Greuelherrschaf! ^
Nach Eroberung des Ortes Eabeza del

Duey werden Einzelheiten der Greuel-
taten  bekannt , die die Roten auch an d°r
Estremadura -Front verübt haben. Im Orts-
gefüngnis, im Kloster und im Hospital mären
mehr als 2000 Gefangene untergebracht , dis
wenige Stunden vor Einnahme der Stadt
nach Ciudad Real verschleppt wurden . Die
meisten Kirchen des Ortes sind zerstört. Mck
Eabeza del Bncy haben die nationalen Tror-
Pen auch wertvolle Bleibergwerke
erobert,  ferner gelangten große Rinder -,
Schaf- und Schweineherden in ihren Besitz.
Erschreckend groß ist die Zahl der von den
roten Milizen vergewaltigten Kin¬
der  zarten Alters , wie überhaupt die Zivil¬
bevölkerung von den Roten wie Sklaven be¬
handelt wurde.

Massenprozeß in Madrid
In Madrid wurde wiederum ein Riesen-

vrozeß gegen 159 n a t i o n a l g e s i n n t e
Männer und Frauen  eröffnet , die
wegen angeblicher Verschwörung gegen die
Republik angcklagt sind. Sie waren erst kürz¬
lich von der neuorganisierten Tscheka ver¬
haftet worden. Ihr Los ist voransznsehen . da
erst beim letzten derartigen Prozeß, der gegen
195 Angeklagte verhandelt wurde . 3 2 To¬
desurteile  gefüllt worden waren , wäh¬
rend die anderen Angeklagten langjährige
Zwangsarbeitsstrasen erhielten.

IranzoM-ltalienWeGrenzegesperrt
Rigorose Maßnahmen Frankreichs

Ligonberickt cker d« 8 - presss

gl. Paris , 14. August. Die Sperre der fran¬
zösisch-italienischen Grenze für jeden Reisever¬
kehr wurde vom französischenAußenminister
durch ein Kommunique begründet. Die Maß¬
nahme der italienischen  Regierung , die
sich bekanntlich aus Devisenersparnisgründen
zu einer Einschränkung des Reiseverkehrs von
Italien nach Frankreich veranlaßt sah, sei als
ein ausgesprochener antifranzösischer Schritt
zu betrachten. Obwohl für diese Behauptung
keine näheren Beweise erbracht werden konn¬
ten, beschloß der Quai d'Orsay alsRepres-
salie,  ab Samstag mittag 12 Uhr den
gesamten Reiseverkehr von Frankreich nach
Italien zu sperren. Gesellschaftsreisen wurden
grundsätzlich verboten. Auch Einzelreisen sind
in Zukunft nahezu völlig ausgeschlossen, da die
Genehmigung zum Grenzübertritt von einem
Sondervisnm abhängig gemacht wurde, das nur
in dringendsten Fällen auf Grund eines aus¬
führlich begründeten Antrages hin ausgestellt
wird. Dieses rigorose Vorgehen der französi¬
schen Regierung gegenüber Italien muß als
ein weiteres Zeugnis der gegenwärtig gespann¬
ten Beziehungen zwischen Paris und Rom
betrachtet werden.

Mn„königliche"Residenten
Rumäniens neues Verwaltungsgesetz

Bukarest, 13. August. Heute mittag wurde
rm Bukarester Königsschloß im Rahmen
eines festlichen Staatsaktes , dem u. a. die
gesamte Regierung , die Mitglieder des Kron-
rates . Vertreter des obersten Kassations¬
hofes, des gesetzgebenden Rates und anderer
Behörden beiwohnten, das neue Ver¬
waltungsgesetz  feierlich verkündet. In¬
nenminister Calinescu überreichte dem Kö¬
nig einen Sonderdruck des neuen Gesetzes
mit dem Dekret über die Verkündung des
Gesetzes, das der König Unterzeichnete. Im
Anschluß daran legten die Leiter der neu
geschaffenen zehn Provinzen,  die den
Titel „königliche Residenten" führen , in die
Hände des Königs den Eid ab. Die könig¬
lichen Residenten haben ihre Sitze in folgen¬
den Städten : Krajowa . Bukarest, Konstanza.
Galatz, Jassy , Kischineff. Czernowitz, Klau¬
senburg. Karlsburg und Temesvar.

Die Berwaltungsreform ist mit der Un¬
terzeichnung sofort in Kraft getreten. Der
volle Wortlaut des Gesetzes dürfte in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden.

Varls betzt gegen Brüssel
Erpressungsmanöver mit Zuckerbrot

und Pritsche
tzigenberidit 6 e i- N 8 - ? r e s s e

xst. Paris , 14. August. Seit einiger Zeit
veginnt die Pariser Presse wieder, sich auf¬
fallend für Belgien zu interessieren, wobei
jedoch nicht gesagt ist, daß man in Brüsseler
Rcgierungskreisen von diesem Interesse allzu
entzückt sein dürfte. Es handelt sich nämlich
-ui eine anscheinend ganz systematisch angelegte
Oimpagne, Belgien davon zu überzeugen, daß
1 unter allen Umständen seine Selbständig-
ckSPolitik wieder aufgeben und sich erneut i n

französische Bündnisneh «j„
.:im müsse. Dabei scheut die Pariser PrG

^aar nicht davor zurück, sich in die belM
Innenpolitik einzumischen und sich zum Wort,
sichrer sogenannter „wallonischer Unzufr:̂
derer" zu macken, di-.- — bekannt als Francs
pbils — das Land wieder au Paris keile»
möchten.

Brand
zerltört Züvjührige Srhrotbolzkiribr

Unersetzliches Baudenkmal Oberschlesienz
k i g ea b s i- i c ö t der >1 8 - p c e z z?

soll. Gleiwitz, 14. August. Eine der älteste«
Kirchen Oberschlesieys, die mehr als 500 Jahn
alte Schrotholzkirche in Moschtzenitzj «,
KreisRybnik,  brannte vollständig nieder. /
Das Feuer entstand aus eine bisher nicht fest,
gestellte Weise Im Altarraum . Im Hand,
umdrehen waren die durch die Hitze der letzte«
Tage ausgedörrten Balken und Bretter ei«
Raub der Flammen . Die sofort herbeigeeilt!
Feuerwehr konnte nichts mehr ausrichten. Ist
Schrotholzkirche ist bis zuletzt noch für Gatnz.
dienstzwecke benutzt worden. Sie besaß eine«
unschätzbaren kulturhistorische«
Wert,  war sie doch eine der wenigen noch
vorhandenen Schrotholzkirchen LberschlesienS,
die Zeugen einer einheitlichen Baugesinnung
vor vielen hundert Jahren sind. Im Inner«
vernichtete das Feuer außer dem Inventar
verschiedene Dotationen in einem Gesamtwert
von 50 000 RM.

Elger-Bezwinger heimgekekrr
k. München, 14. August. Nach ihrer Äk-

reise  auf dem Dampfer „Columbias", de«
die vier Bezwinger der Eiger-Nordwand auf
Einladung des Führers im Anschluß an die
Breslauer Tage unternommen hatten , st«)
sie wieder in ihrer Heimat eingetrosse«.
Ludwig Bürg  und Ändert Heckmair  la«.
deten mit dem aus Berlin kommende«
Abenbflugzeug auf Oberwiesenfeld. Tie bei¬
den Wiener Heinrich Harrers und Fitz
Kasparek  trafen , von Vertretern ihm
aVterstadt herzlich willkommen geheißen, i«
Aspern ein.

Die Strapazen der Eigerbesteigung st«)
kaum mehr wahrzunehmen , so frisch und er¬
holt sehen die kühnen Bergsteiger aus . Nur.
wenn Vörg von den Erlebnissen in der Wa«)
berichtet, da zuckt es ängstlich in den Auge«
der Mutter aus. Und doch ist sie so stolza«s
ihren „Wiggerl " der schon mit 14 Jahre«
seine Liebe zu den Bergen entdeckte. ..Aber' s
meint sie treuherzig, „für die nächste Zeit
tat 's jetzt mal lang 'n". Vörg und Heckmaii
lachen sich an , denn sie wissen, daß ihr We¬
in diesen Tagen zur Or d e n s b u r g S ont-
hofen  führt , wo sie als Sportlehrer tätig
sein werden. Auch die Wiener erzählten be.
geistert von den vergangenen Tagen un)
Wochen. Das schönste Erlebnis und der hm-
lichste Lohn ihrer Bergfahrt aber bleiben die
festlichen Tage in Breslau beim Turn - im)
Sportfest und der Empfang beim Führer.
Fritz Kasparek, der arbeitslos war . bei«
durch Vermittlung von Bürgermeister T:.-
Jng . Neubachex eine Stelle zugesichert.

Verheerende Echneestürme ln CnMi
Ligendericki 6er b>8 - k-resss

eg. London, 14. August. England leide! seil
zwei Tagen unter geradezu grotesken Wewl-
gegensätzen, wie sie in diesem Ausmaß kau«!
jemals festgestellt werden konnten. Währe«!
an der Südküste eine tropische  Hitze herrscht
gingen über Ijorkshire und Teilen von Norsol!
schwere Schnee- und Hagelstürme nieder
begleitet von Gewittern . In einzelnen Gegen¬
den erreichte die Schneehöhe bis z«
60 Zentimeter.  Die Getreideernte ü
völlig vernichtet. Auch auf den Kartoffelfelder«
wurde ungeheurer Schaden angttichtet, d«
durch das Hochwasser infolge der Schneeschmch
die Kartoffeln aus der Erde gespült und fort-
gerissen wurden. Tausende von Fensterscheibe«
wurden durch den Hagelschlag zertrümmert
Auf den Landstraßen mußten zahlreiche Kraft-
Wagen aus dem Schnee ausgeschaufelt werde«.

Sefüngiliswürter bestochen>
Skandal im Gefängnis von Poissy

gl. Paris , 14. August. Im Zentralgefängni-
von Poissy ist man einer einträglichen Neben;
Verdienstquelle eines Gefangenenwärters aus
die Spur gekommen, die diesem innerhalbM
vier Monaten rund 1000 Franke«
ein gebracht  hat . Seit geraumer Zeit er¬
hielt der Aufseher Geldanweisungen über
Beträge von 50 bis 100 Franken zugestellt
deren Häufigkeit schließlich den Verdacht des
Gefängnisleitung erweckten. Der Beamte P"
zu, daß die Gelder ihm von Verwandten oder
Freunden der Häftlinge zugeschickt worde«
seien, damit er diesen dafür kleine „Annehm¬
lichkeiten", vor allem Tabak, gewähre. W
„Provision" hat der Aufseher von jeder Summ
nicht weniger als 75 v. H. für sich behalte«,
was er damit entschuldigte, daß sein kleine»
Gehalt nicht ausreiche, um seine Familie jt
ernähren.
Rücktritt des australischen Außenministers

Es wird mit dem Rücktritt des Außenministers
Hughes und einer Umbildung des austrabM
Kabinetts gerechnet. Hughes unternahm kürM
scharfe Angriffe gegen das britische Domini««'
Ministerium.
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15. August 1888: Friedrich Wilhelm !.,
der Soldatenkömg geboren . — Zu seinem 25V.
Geburtstag:

(Der König zu dem Vater Kattes :) „Es
ist besser, das; unsere Söhne sterben, als Latz
die Gerechtigkeit aus der Welt komme". -

„Könige müssen mehr leiden können alsandere Menschen."
„Zeder Untertan wird sür die Massen ge¬

boren."
„Zch weih wohl, in Wien und Dresdennennen sie mich einen Pfennigklauber und

Pedanten , aber meinen Enkeln wird es zu
gute kommen."
Und es ist ganz Deutschland zu gute gekom¬

men. Was er begonnen , indem er sich verlachen
ließ, um umso ungestörter die Grundlagen zur
deutschen Heeresmacht schaffen zu können, dem
har das Reich Adolf Hitlers die Vollendung
erkämpft.

Vothenvttiksckar,
Wetter: (7 .—13.) : Verschiedene schwächere

und stärkere Regenfälle . Auch Gewitter . Sonst
schönes, sonniges Augustwetter.

Sonntag:  Abends wohlgelungener Tanz¬
abend im „Löwen", veranstaltet vom Verkehrs¬
und Verschörreruirgsverein. - Im Schwimm¬
bad Hochbetrieb bei schönstem Sonnenschein (der
aber schon am Nachmittage einem etwas un¬
freundlicheren Himmel Platz machte und die
Besucher allmählich vertrieb .)

Dienstag:  Die Urlauber aus Gau Süd¬
hannover—Braunschwerg feierten im Trauben-
saäl ihren Abschied. — Beerdigungen des Jakob
Merklein und Christian Schwarzkops.

Mittwoch : Abends Abmarsch unserer KdF .-
Gäste vom Adolf-Hitler -Platz zur Heimreise.

Donnerstag:  Spätabends ereignete sich
in der Schule bei der „Köhlerei " ein Zimmer¬
brand, der aber noch rechtzeitig entdeckt und
von der Feuerwehr sehr bald gelöscht werden
konnte. — Gegen 21 Uhr schwerer Regenfall
und Eewityer . Das Wetter ging erst gegen
Mitternacht zu Ende.

Samstag:  Abends wurde in den Löwerr-
lichtspielen der Tonfilm „Schüsse in Kabine 7"
ausgeführl . Derselbe Film wurde auch am
Sonntag noch zweimal gezeigt.

Statt Gvntewettev — Kegentvettev
Nachdem sich gegen Ende der vorigen Woche

der Himmel immer mehr bezogen hatte, , die
Sonne nur noch hin und wieder durchschim¬
merte und mehr Regenzeiten als Sonnnenschein
waren, verregnete nun auch der gestrige Sonn¬
tag noch so gut wie ganz. Manch ausslugslusti¬
ger Gast oder Einheimischer mag darüber dem
Wettermacher recht sehr gegrollt haben . Es ist
ja auch ärgerlich genug , wenn Menschen, die
Woche um Woche in der Staubluft der Städte
arbeiten, ihren Sonntags - oder Ferienausflug
verlorengehen sehen. Es ist ihnen ja schließlich
auch kein Luxus , sondern eine ausgleichende
Notwendigkeit für ihre Gesundheit an Leib und
Seele. Und doch! — während sie mit Unlust
auf das Regenwetter schauen, das ihnen die
stimmersatte Augustzeit versauert , blicken un¬
sere Landwirte mit ernsten  Augen darein,
mit Augen, rpus denen die Besorgnis - spricht, -
daß ihnen nun doch noch manches von dem ge¬
schmälert werden könnte, was das Werk ihres
Mähens und Arbertens ist. Und diese wunder¬
volle Ernte , die in diesem Jahre auf den deut¬
schen Feldern steht, ist ihr Werk — das Werk
ihrer  Händearbeit und ihrer  Ueberlegung.
Ohne die gewaltigen Anstrengungen des deut¬
schen Landvolks würde auch keines Gottes un¬
verdiente Gnade uns in der Erzeugungsschlacht
bestehen helfen. An diesem Erfolg hat auch die
Mineraldünger -Verbilligung ihren Anteil , die
den Verbrauch an Düngemitteln so gesteigert
hat, daß teilweise die erwartete Steigerung
um 30 Prozent schon erreicht ist. Und jetzt, da
der deutsche Bauer seine schwerste Jahreszeit
durchkämpft, aber auch seine schönste und stol¬
zeste, üa kann solch anhaltender Regen in der
Ernte schon Ernst und Besorgnis genug ihm
auf die Stirne legen. Allein , er, der mehr als
tue anderen Stände gewohnt ist, mit den un¬
berechenbaren Schicksalsmächten Brust gegen
Brust zu stehen, um mit ihnen um jedes Stück¬
chen Brot zu ringen , wankt dennoch nicht. Voll
unerschütterlicher innerer Kraft tut er seine
Pflicht. Und .hinter ihm steht heute das im
nationalsozialistischen Staat geeinte Volk, be¬
reit , alles einzusetzen, um ihn die heurige Ernte
bergen zu helfen, die sein berechtigter Stolz
tzt und unser aller Lebensnotwendigkeit.

Von unseren Wünschen wird das Wetter nicht
gemacht und kein Schicksal geändert . Das alles
must ab nach unerschütterlichen und auch durch
Eotterhände nicht zu ändernden Naturgesetzen!
Und es ist gut , daß es so ist. Und wenn es nicht
1" m, wie wir es gerade im Augenblick wün-
Ichen, so kann das nach deutscher Sittlichkeit nur
hertzen, daß wir gedoppelt unsere Pflicht tun
urussen. Treue um Treue ! —

Gestrige Sevarrstaltuuge«

Zusammenstoß
Am Samstag um 6.3V Uhr morgens ereig¬

nete sich auf der Straße nach Wildberg , und
zwar 2 Klm . vor der Stadt , bei dem Elektrizi¬
tätswerk , ein Zusammenstoß zweier Lastkraft¬
wagen . Ein aus dem Rheinland stammender
Lastwagen überholte dort in der unübersichtli¬
chen Kurve einen Radfahrer und kam dadurch in
die linke Fahrbahn . Ein anderer , ihm in die¬
sem Augenblick entgegenkommender Lastwagen
war dadurch gezwungen , um das ärgste zu ver¬
meiden , in den rechten Straßengraben zu fah¬
ren . Das verhinderte aber nicht, daß der An¬
hänger des elfteren noch gegen den ausgewiche¬
nen Wagen schlug, wodurch erheblicher Sach¬
schaden hervorgerufen wurde . Personenschaden
ist nicht entstanden.

Gtvaßenslsevvungen
(Mitgeteilt vom Deutschen Automobil -Llub,

Gau 13, Württemberg -Hohen,zollern.)
Reichsstraße Nr . 28, Freudenstadt Kniebis:
wegen Bauarbeiten bis auf weiteres gesperrt.
Umleirung:  über Zwieselberg Rippoldsau.

Nr . 28, Tübingen - Urach Ulm : Zwischen Sup-
pingeir und Blaubeuren für den Verkehr ge¬
sperrt . Umleitung:  von Suppingen über
Berghülen -Asch und Sonderbuch nach Blau -'beuren.

Nie LwrebeMttavvbett
im Frühjahr lehrt uns zu ihrer Behebung selbst
entsprechende Schritte zu unternehmen.

Es ist den meisten Gartenbesitzern
möglich, ihren Zwrebelbedarf für April bis Juli
selbst zu ziehen. Im August und September wird
manches Gemüse- oder Ackerstückchen frei und
kann ganz gut mit Zwiebelanbau ausgenützt
werden . Hierzu dient die „Weiße Frühlings¬
zwiebel ". Dieselbe hält bei uns in normalen
Wintern gut im Freren aus . Man sät am be¬
sten auf einem Saatbeet aus und pflanzt die
jungen Pflänzchen Ende August / Anfang Sep¬
tember auf gut gelockerten, nicht schattigen
Boden aus . Der Boden soll humusreich , aber
nicht frisch mit Mist gedüngt sein. Je nach
Frühjahrsbeginrr und Lage des Grundstücks
liefert sie ab April schon vollwertige Zwiebeln.
Zur Lagerung eignen sich sich allerdings nicht;
sie dienen also nur dem Frischverbrauch. Ge¬
pflanzt wird in 20 cm. weiten Reihen , in der
Reihe selbst 10 cm., so daß ca. 50 Pflanzen auf
1 gm. gehen. Die Pflanzen sollten aber noch
vor dem Winter gut einwachsen, sonst gibt es
viel Ausfall , Lücken können allerdings im Früh¬
jahr , sofern noch Pflanzenvorrat vorhanden,
nachgepslanzt werden . Bei strenger Kälte ist
eine leichte Laub - oder Reisigdecke zweckdienlich.

Außer der genannten Zwiebelsorte gibt es noch
eine Zwrebelart , die Winterzwiebel , auch Win¬
terhecke genannt . Diese liefert zwar keine brauch¬
baren Zwiebeln , liefert aber Anfang April schon
laufend frische Zwiebelrohre , die recht gut als
Zwiebelersatz im Haushalt dienen können. Diese
Winterzwiebel hat den Vorzug , daß sie ohne viel
Zutun alljährlich austreibt , ist also mehrjährig.
Sie kann auch im kleinsten Gärtchen Aufnahme
finden , da wenige Pflanzen genügen . Pflanzen
hievon können auch im zeitigen Herbst gepflanzt
werden . Kreisbaumwart Walz.»

Llatbvkihten, die jede« intevessieven
Kein Lohnausfall
bei Gemeinschaftsempfang von Führerreden

Anläßlich des 4. Jahrestages der Machtüber¬
nahme hörten dis Gesolgschaftsmitglieder eines
Betriebes im Gemeirischaftsempsangdie Rede des
Führers . Ter Betriebssichrer lehnte hernach die
Bezahlung der ausgefallenen Arbeitsstunden ab.
Ein Gcsolgschaftsmrtgiied klagte aus Bezahlung
der ausgefallenen Arbeitsstunden. Der beklagte
Betriebssichrer wurde durch das Arbeitsgericht
zur Zahlung der versäurckten Arbeitsstunden ver¬
urteilt . Das Arbeitsgericht führte dazu aus , daß
es dem allgemeinen Rechtsgedankerr entspricht, daß
einem Arbeiter , der an einem derartigen Ge-
meirrschastsempfangteilnimmt , durch den Aus¬
fall der Arbeitsstunden kein Nach¬
teil  entstehen darf . Der Betriebssichrer muß den
Gefolgschaftsmitgliedern zumindest Gelegenheit
geben, die versäumten Arbeitsstunden nachzu¬arbeiten.

Bahn frei für Dienstwagen
Kraftfahrzeuge der Polizei und der Feuer¬

wehr, die sich auf einer Alarmfahrt befinden, so¬
wie die Kraftfahrzeuge des Rerchsministeriums
des Innern , der Reichsstatthalter, der Minister¬
präsidenten der Länder, der Innenminister der
Länder, der Oberpräsidenten, der Leiter der
höheren Verwaltungsbehörden und der Larrdräte
führen auf Dienstfahrt Warnsignale — abgegeben
durch ein mshrtöniges Signalinstrument , das so¬
genannte Martinshorn — und blaues Kennlicht.
Sämtlichen Fahrzeugen, die sich durch Abgabe der
Warnsignale und durch blaues Kennlicht als aus
einer Alarmfahrt bzw. eiligen Dienstsahrt befind¬
lich kennzeichnen, ist schon bei ihrer An-
Näherung freie Bahn  zu schaffen. Alle auf
der Straße befindlichen Fahrzeugführer haben
zu diesem Zweck rechts heranzufahren und unter
Freihaltung von Straßenkreuzungen und Stra¬
ßeneinmündungen vorübergehend zu halten.

Das Konzert der Stadtkapelle,
oas gestern in der Versorgungskuranstalt „Wald¬
au î Efinden sollte, mußte des regnerischenWetters wegen ausfallen . Es wird zü einem

Zeitpunkt stattfinden.
Bre Veranstaltung des Verkehrs - und Verschö-

jJ ^ "9svereins Nagold , ein Tanzabend in
x ? »Wa ldlu  st", erfreute sich eines guten Be-f Es wurde aber der Wunsch ausgedrückt,

tz der Besuch noch besser werden möchte.

Das ikmrthea<ev wildbad
wird wie bekannt am kommenden Mittwoch
o°i, ? eue Lustspiel „Ein ganzer Kerl " zur Erst-

bringen . Der Vorverkauf in der
chhandlung Zaiser hat bereits eingesetzt.

20 Millionen reisten mit KdF.
Aus einer Uebersicht der deutschen Arbeitskorre¬

spondenz über die Leistungen des Amtes „Reisen,
Wandern , Urlaub ' in der NSG . „Kraft durch
Freude ' ergibt sich, daß bis zum Beginn des Iah-
res 1938 19 Millionen Volksgenossenauf 60 000
Landfahrten in alle deutschen Gaue geführt wor¬
den sind. Außerdem führten 400 Seefahrten rund
500 0OO Teilnehmer nach Norwegen, Madeira,
Portugal und den Azoren, nach Italien und
Afrika. Schon im nächsten Jahr werden deutsche
Arbeiter nach Jugoslawien und
Griechenland  reisen . Drei Millionen schaf¬
fende deutsche Menschen beteiligten sich ferner an
113 000 Wanderungen , über 21 Millionen Volks¬
genossen wurden vom KdF.-Sport erfaßt.

Bcerenscheine für Kinderreiche billiger
Der Reichsbund der Kinderreichen ist an den

Neichsforstmeister mit dem Wunsch herangetreten,
Beerenscheine an kinderreiche Familien zu
einem ermäßigten Preis von etwa
25 Pfennig  je Schein abzugeben. Der Reichs-
wrstmeister hat sich in einem Erlaß damit ein¬
verstanden erklärt , daß begründeten Anträgen aus
der Reihe der Kinderreichen auf Ermäßigung der
Gebühr stattgegeben wird.

Gesellschaftsreisen »ach Italien
Der Nunderiaß des Reichswirtschastsministe-

ciums bestimmt, daß Gesellschaftsreisennach Ita¬
lien aus Grund des deutsch-italienischen Verkehrs¬
abkommens nur durchgeführt werden dürfen, so¬
weit Zahlungsmittel aus dem zur Verfügung
stehenden Sonderkontingent für Gesellschaftsreisen
bsreitgestellt worden sind. Für eine Uebergangs-
zeit bis zum 1. August 1938 war die Aus-
nähme  zugelassen, auch solche Gesellschaftsreisen
vrsammenznstellen, bei denen die Teilnehmer auf
Einzelansorderung Zuteilungen in Form von
Reisekreditbriefen oder Reiseschecks erhalten haben.
Durch einen neuen Erlaß des Reichswirtschasts-
minister?- wurde diese Uebergniwsregelung bis
zum t . September 1938 ausgedehnt.
Alontvollscheinvflirhtsüv Blavtosfeln

Der Vorsitzende des Kcrrtofselwirt-
schaftsverbandes Württemberg macht in
einer im Wochenblatt der Landesbauern¬
schaft Württemberg enthaltenen Bekannt-
machnng wiederholt darauf aufmerksam , daß
jeder Erzeuger , welcher Kartoffeln unmittel¬
bar an den Verbraucher liefert , für die Aus¬
stellung eines Kontrollscheines eine Gebühr
von 5 Npsg. je 50 Kilw an den Ortsbeaus-
tragten zu bezahlen hat . Dies gilt auch für
die Kontrollscheine , aus denen noch ein Ge¬
bührensatz von 3 Rpfg . je 50 Kilo angeführt
ist. Tie Kontrollscheinpflicht entfällt bei Lie¬
ferung an Verbraucher , die am Ort der Er¬
zeugung ansässig sind.

Bauevnsvagen
im Stuttgarter Sender

Größere Parzellen
Ein Bnnernbetrieb in Weckrieden bei Schwab.

Hall ist 12,6 Hektar groß und war zersplittert in
sechzig Parzellen . Zur Bearbeitung der Felder
mußte der Bauer seither jährlich 5510 Kilometer
zurücklegen, das Pfcrdegespann 6510 Kilometer,
das sind, wenn man den Tag zn neun Stunden
rechnet, rund 123 Tage für den Bauern und 14t
für dns Gespann. Vom gesamten Arbeitsaufwand
nimmt der Weg 55 Prozent beim Gespann weg
und 29 Prozent beim Bauern . Dieser Betrieb
wurde nun nach der Feldbcreinigung zusammen-
gelegt und man hat dadurch den Leerlauf um
75 Prozent verringert . Größere Parzellen ! Das ist
die Forderung , die vor allem auch angesichts des
Mnngels an Arbeitskräften sich erhebt. Der
Neichssender Stuttgart bringt am Montag,
15  A u g u st , um 11.45 Uhr im „Bauernkalen¬
der' eine Hörfolge über dje Umlegung.
Vom wilden Westen zum deutschen Rhein

Immer und immer wieder melden die Zeitun¬
gen Funde von Kartoffelkäfern. Seit dem Welt¬
krieg hnt sich dieser Schädling aus dem Innern
Frankreichs bis nach Westdeutschland vorgearbei¬
tet. Woher kommt er ? In Amerika war er als
Schmarotzer von wilden Nachtschattengewächsen
durchaus harmlos , bis er mit den Kcrrtosfelkultu-
ren der Farmer bekannt wurde. Sein Weg führte
in wenigen Jahrzehnten vom wilden Westen bis
zu uns . Diesen Weg schildert eine interessante
Hörfolge „Dom wilden Westen bis zum deutschen
Rhein", die der Neichssender Stuttgart am
Dienstag , 16 . August,  um 11.50 Uhr im
„Bauernkalender" bringt.

Bahnschranke überfahren
Ebhausen . Am Samstag früh 6.30 Uhr über¬

fuhr ein Lieferwagen die Bahnschranke. Die
Glocke hatte bereits mehrmals angeschlagen,
doch glaubte der Fahrer , noch rechtzeitig die
Bahnstrecke kreuzen zu könirnen. Er kam auch
noch unter der vorderen Schranke hindurch, nicht
mehr aber unter der anderen . Der Wagen fuhr
gegen diese Schranke und schleuderte sie beiseite.Der herannahende Zug selbst war auch nur noch
100 Meter entfernt . Personenschaden ist bei
diesem Vorkommnis nicht geschehen, wohl aber
Sachschaden.

Tödlicher Unfall
Calmbach. Am hiesigen Bahnhof war der

beim Konsum als Aushelfer angestellte 49jähr.
Rudolf Locher mit Kohlenausladen beschäf¬
tigt . Als das Pferdefuhrwerk mit Anhänger
vom Ladeplatz abfuhr , wollte sich Rudolf Locher
wahrscheinlich auf die Deichsel des Anhängers
setzen und fiel dabei so unglücklich zu Boden,
daß er von dem Vorderrad des Anhängers am
Fußgelenk erfaßt wurde und von dem Rad meh-
reremale gedreht und geschleift wurde . Er blieb
sofort schwerverletzt auf dem Platze liegen und
der herbeigerufene Arzt Dr . Schmidt -Calmbach
stellte den Tod infolge Lungenschlages fest. Der
Verunglückte hrnterläßt eine Frau und vierKinder.

Kartoffelkäferlarve in Stammheim gesunden
In Stammheim wurde gestern auf dem Orts-

markrrngsterl „Köhläcker" die Larve eines Kar¬
toffelkäfers gefunden . Trotz nochmaligen gründ¬
lichen Absuchens des Ackers konnte nichts mehr
aufgefunden werden.

Eröffnung der Eediichtnisfchau für
Friedrich Wilhelm I. im Zeughaus

Berlin.  Im Großen Lichthof des Staatli¬
chen Zeughauses vollzog sich am Sonntag vor¬
mittag in Anwesenheit hoher Offiziere der drei
Wehrmachtsteile die feierliche Eröffnung der
Gedächtnisausstellung für Friedrich Wilhelm I.
die auf Anregung des Oberkommandosder Wehr¬
macht zur Feier des 250. Geburtstages des gro¬
ßen Soldatenkönigs von dem Direktor des Zeug¬
hauses, Konteradmiral a. D. Lodey gestaltet
wurde. Der Kommandeur der Kriegsakademie,
General der Infanterie , Liebmann, hielt die
Eröffnungsansprache. Er begrüßte die Erschiene-
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NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerl
Wir binden Girlanden am Mittwoch . 17. 8.

1938, ab nachmittags 14 Uhr im Saal des Hau¬
ses der NSDAP . Die Leitung hat Frau Bo-
damer . Ich bitte um zahlreiche Beteiligung.
Gartenscheren mitbringen.

Ortsfrauenschastsleiterin.

neu im Aufträge des preußischen Ministerprä¬
sidenten Eeneralfeldmarichalls Göring, und ent¬
warf ein packendes Bild des Soldaten , Staats¬
mannes und Menschen König Friedrich Wil¬
helm 1-

Drei Flugzeuge abgeitüM
Tschechisches Flugzeug stürzt ab — 16 Tote

Am Samstag gegen 11.30 Uhr verun¬
glückte ein Verkehrsflugzeug  tsche-
cho-slowakischer Nationalität der Strecke
Prag -Straßbnrg -Paris in der Nähe von
Offenbnrg.  Dabei wurden 16 Personen
getötet . Das Flugzeug ist bei schlechtem Wet¬
ter niedrig geflogen und dabei im dichten
Nebel gegen die Bergkuppe des Buchwalder
Kopfes geraten , abgestürzt und nach dem
Aufschlag verbrannt.

Ein englisches  Flugboot des 228. Ge¬
schwaders in Pembrokc -Dock, das der Ma¬
rineversuchsstation Felixstowe zugeteilt war,
stürzte in der Nähe des Feuerschiffes „Cork"
an der Ostküste ins Meer . Sämtliche sechs
Besatzungs Mitglieder kamen
ums Leben,  lieber die Ursache des Un¬
glücks ist noch nichts bekannt.

Seit Freitag nachmittag ist ein Passagier,
flugzeug der Compania Mexicana
deAviacion,  der Tochtergesellschaft der
Panamerican Airways auf der Strecke Villa
Hermosa -Vera Cruz in schwerem Sturm
verschollen.  An Bord des Flugzeuges
befanden sich acht Passagiere und drei Be«
satznngsmitglieder . Man befürchtet , daß dis
Maschine einer Katastrophe zum Opfer ge-
fallen ist.

Klimaforschimg wir- ausgebaut
Wichtige Untersuchungen im Allgäu
lüigeoberiekt cker tt8 - ? res8e

ll . München , 13. August . In Kempten
trat unter dem Vorsitz von Chefarzt Dr.
Bohtinck ein großer Teil der Aerzte mehrerer
Allgäuer und Walsertaler Heilstätten und
Kliniken zusammen , um über den Ausbau der
medizinischen Klimaforschung im Allgäu zu
beraten . Als Ergebnis der Aussprache wur-
den sechs Punkte festgehalten , deren letzter
dahin geht . Beobachtungen anzustellen an
Asthma - und Herzkranken,  die auf
bestimmte Witterungseinflüsse , wie beispiels¬
weise den Föhn , besonders stark reagieren.

Lastwagen stürzte 8ü Meter tief
Fahrer war sechs Jahre arbeitslos
lligenbsricbt der N8 - ? res8S

d . München , 14. August . Ern schweres
Autounglück ereignete sich in der Nähe von
Bad Reichenhall , wo der Lastkraftwagen
eines Fuhrunternehmers über eine Felsen¬
mauer 8 0 Meter tief abstürzte.  Ter
Lenker des Wagens , ein 29jähriger Mann
aus Gröding bei Salzburg , wurde im Füh¬
rerhaus erdrückt und auf der Stelle ge-
tötet.  Das Unglück ist um so tragischer,
als der Verunglückte sechs Jahre arbeitslos
war und sich erst seit zwei Tagen auf der
neuen Stelle befindet . Da keinerlei Augen¬
zeugen vorhanden sind, ist der ganze Her-
gang des furchtbaren Unglückes ungeklärt.

Nach 84 Stunden unverletzt geborgen
Dortmund , 14. August . Auf einer Zeche bei

Dortmund waren am Dienstag zwei Bergleute
beim Zubruchgehen einer Strecke ein-
geschlossen  worden . Beide sind heute früh
um ZL5 Uhr von den Rettungsmannschaften
unverletzt geborgen  worÄen . Sie
waren 84 Stunden von der Außenwelt ab- ,
geschnitten . Nach der ärztlichen Untersuchung'
wurden sie in ihre Wohnungen gebracht . '

- --— -- ^

Fußball
VsL. Nagold — Firmenmannschaft Hüller

BsB . Ludwigsburg 4:2
Der Anfang ist gemacht, ein Sieg für Nagold.

Während der ersten Spielhälfte bekam man .ein
sehr flottes Spiel zu sehen und Nagold erreichte
bis dahin eine 3 :0-Führung . Dieser sichere Vor¬
sprung durfte der Gästemannschaft , welche be¬
stimmt ein gutes Feldspiel zeigte, die Aussicht
auf Sieg genommen haben . Nach dem Wechsel
siel Nagold ziemlich ab, die Gäste kamen immer
mehr auf , erzielten auch zwei Tore , denen
Nagold nur 1 Tor durch schön eingeschossenen
Strafstoß entgegensetzte.

Bei Nagold arbeitete die Hintermannnschaft
recht gut , auch die Läuferreihe befriedigte , nur
der Sturm fand sich nicht mehr zurecht. Hier
ist unbedingt ein schnelles und sicheres Zuspiel
mit abschließendem Torschuß erforderlich.

Der Torhüter , Mittelläufer und Halbrechte
der Eästeelf konnten besonders gut gefallen.
Das anständig durchgeführte Spiel wurde von
Schiedsrichter Hirneise  n-Altensterg , geleitet.
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Feierliche Beisetzung
von Generalleutnant Hahn

Kränze des Obersten Befehlshabers der Wehr¬
macht und des Reichsstatthalters

Stuttgart , 14. August. Tie feierliche Bei¬
setzung der sterblichen Neberreste des Komman¬
deurs der 5. Division, Generalleutnant Hahn,
fand am Samstag unter starker Beteiligung
hoher Offiziere der Wehrmacht und in An¬
wesenheit vieler Vertreter der Partei , des
Staates und weiter Kreise der Bevölkerung
statt. An der Beisetzung beteiligten sich auch
die einzelnen Truppenteile der 5. Division.

Offiziere hielten an dem in der Friedhofs¬
kapelle aufgebahrten Sarg die Ehrenwache. Um
11 Uhr wurde die sterbliche Hülle auf einer
Geschützlafette unter den Klängen des Beet¬
hoven-Trauermarsches zur letzten Ruhestätte
geleitet. Die Trauerparade , die von dem stell¬
vertretenden Führer der 5. Division, General¬
leutnant Fahrmbacher,  kommandiert
wurde, stellte ein Bataillon des Infanterie-
Regiments 119.

Die Feier au der Grabstätte leitete das
Musikkorps des Infanterie -Regiments 119 mit
einem Choral ein. Heeresoberpfarrer Schie¬
ber,  ein Verwandter des Verstorbenen, hielt
die Trauerrede. Der Kommandierende General
des V. Armeekorps, General der Infanterie
Geyer,  legte am Grabe den Kranz des
Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht und auch den des Wehrkreises V
nieder. Er würdigte in einem warmherzigen
Nachruf die hervorragenden Verdienste, die sich
Generalleutnant Hahn um den Heeresaufbau
erworben hat. Generalleutnant Schalter-
Kallide  legte einen Kranz des Oberbefehls¬
habers des Heeres, Generaloberst von Brau¬
chirsch, nieder. Es folgte der Kranz des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine, General¬
admiral Tr . Raeder. Generalmajor Fahrm-
bacher brachte.unter Niederleguug eines Kran¬
zes die Liebe und Verehrung zum Ausdruck,
die der Verstorbene in der 5. Division genoß.
Innenminister Dr . Schmid legte den Kranz
des Reichsstatthalters nieder. Es folgten dann
noch unzählige Kranzspenden.

SoümMr, Anwetter und Blitzschläge
Stuttgart , 14. August. Die überaus star¬

ken Regenfälle am Samstag und Sonntag
bewirkten ein Anschwellen des Necka r s und
seiner Nebenflüsse, das bei weiterem Anhal¬
ten der Niederschläge zu ernsten Besorgnissen
Anlaß geben könnte. Im mittleren und unte¬
ren Neckartal reicht das Wasser bis zum
llferrand.

Au- dem Bodenseegebiet  werden
ebenfalls schwere Ueberschwemmungengemel¬
det So ist in F r i e d r i chs h a f e n im
Stadtteil Löwental die Rottach über die User
getreten und hat die Aistegstraße überflutet.
Auch in der Paulinenstraße ist die Gefahr

einer Ucbcrflutuug sehr groß. Auf Wiesen
und Feldern stehen die Wassermassen teil¬
weise meterhoch. Meckenbeuren  wird
ebenfalls von schweren Hochwassern heimge.
sucht. Der Bodensee selbst ist innerhalb von
zwölf Stunden um 22 Zentimeter gestiegen.
In der Nähe von Ueb erlin gen  richtete
das Unwetter großen Schaden an . Vielfach
drang das Wasser in die Häuser ein und
mußte von der Feuerwehr wieder herausge¬
pumpt werden. Die Getreideernte, die im
Bodenseegebiet in vollem Gange war , leidet
durch die Ueberschwemmungder Felder gro¬
ßen Schaden.

Bei einem Gewitter über dem Bezirk Wald-
see schlug der Blitz in das Anwesen des Land¬
wirts Roth in Greut.  Das ganze An¬
wesen wurde mit den Heu- und Futtervor¬
räten ein Raub der Flammen

In Kau bei Kehlen (Allgäu) ist die voll¬
gefüllte Getreidescheuer des Bauern Johann
Bertele  niedergebrannt.

In derMemminger  Gegend schlug der
Blitz in das Anwesen des Landwirts Joseph
Glöckeler in G ü n z, das ebenfalls völlig nie¬
derbrannte.

SollöndisKe Arbeiter zu Besuch
Stuttgart , 1-4. August. Im Rahmen eines

deutsch - holländischen Arbciteraustausches
kommen im Laufe dieses Monats 1000 hol¬
ländische Arbeiter nach Deutschland, wo sie
in den verschiedenen Gauen Urlaubsaufent¬
halt nehmen werden. 200 deutsche Arbeiter
besuchen dafür Holland . 25 der hollän¬
dischen Arbeitskameraden besuchen vom 20.
August bis 27 . August Württem-
be r g.

Ehepaar verunglückt
Die Frau tot, der Mann verletzt

Bietigheim, 14. August. Wie aus. Berchtes¬
gaden gemeldet wird, verunglückte dort an:
Freitagabend der kaufmännische Angestellte
Heinrich Baumgartner  aus Bietigheim
und seine 23 Jahre alte Frau mit dem Motor¬
rad. Die beiden wurden auf dem Rückweg von:
Salzkammergut , wo sie ihre Ferien verbracht
hatten, vom Motorrad geschleudert. Während
der Lenker des Fahrzeugs mit weniger schwe¬
ren Verletzungen davonkam, war seine Frau
auf der Stelle tot.

Bon einer Kreuzotter gebissen
Kitzlegg, 14. August. Bei einem Gang

durch das Moor wurde dieser Tage eine
Einwohnerin von Unterhorgen (Gde.
Kißlegg) von einer Kreuzotter gebissen. Die
Frau nahm sofort ärztliche Behandlung in
Anspruch.

Reutlingen, 12. August. (200 Volks¬
wagen bestellt .) In wenigen Tagen
sind wie Kreiswart Willy Müller von der
NS .-Gemeinschast„Kraft durch Freude " mit¬
teilte, im Kreis Reutlingen 200 Volkswagen
bestellt worden. Die Käufer setzen sich aus
allen Schichten der schaftenden Bevölkerung
zusammen.

GroWuer in Mengen
Mehr als 100 000 RM . Schaden

Mengen, 14. August. Ter sonntägliche Friede
der Stadt Mengen wurde jäh gestört, als kurz
nach 7 Uhr früh Feueralarm erscholl. In der
Schuhfabrik Dihlmaun  war ein Brand
ausgebrochen. Die örtliche Feuerwehr erschien
sofort am Brandplatz und nahm mit Motor¬
spritzen die Bekämpfung des gefährlichen
Feuers auf. Da der herrschende Wind für das
gesamte Fabrikanwesen eine große Gefahr bil¬
dete, wurde auch der Motorlöschzug aus Saul¬
gau zu Hilfe gerufen. Durch eine ungeheure
Rauchentwicklung war der Kampf gegen die
wütenden Flammen außerordentlich erschwert.
Das Feuer war in dem im alten Fabrikgebäude
untergebrachten Hauptlager ausgebrochen, das
den Flammen vollkommen zum Opfer fiel. Für
über, 100 000 RM . Fertigwaren und Roh¬
materialien sind mitverbraunt . Weiter ent¬
stand ein Gebäudeschaden von schätzungsweise
mehr als 30 000 RM.

Zwei Kinder vom Zug überfahren
Sie spielten mitten auf dem Eisenbahngleis

Schwab. Hall, 14. Anglist. Bei dem Bahn¬
wärterhaus 136 zwischen Sulzdors und Hall
,Schwäb.)-Hessental sind zwei aus dem Eisen¬
bahngeleise spielende Kinder von dem be¬
schleunigten Personenzug 860 Leipzig-Stutt¬
gart überfahren und getötet  wor¬
den. Es handelt sich um die zwei Jahre alte
Tochter eines in dem Bahnwärterhaus woh¬
nenden Reichsbahnbediensteten und einen
gleichfalls zwei Jahre alten , auf Besuch dort
weilenden Knaben. Der Lokomotivführer
konnte wegen einer Gleiskrümmung die Kin¬
der erst ans kurze Entfernung scheu und den
Zug nicht mehr vor ihnen zum Halten
bringen.

In Böblingen  startete der bekannte Kunst-
flieger Chefpilot Kalkstein aus einer Klemm Lll
38 nach Oslo. Kalkstein wurde vom „Norsk Acro-
Klubb" eingeladen, bei verschiedenen norwegischen
Großflugtagen seine TI - 35 im Kunstflug vorzu-
sühren.

Der Landwirt Jakob Obenland aus Jlsfeld,
Kr. Besigheim, stürzte so unglücklich in der
Scheune ab, daß er schwere Verletzungen davon¬
trug , denen er bald erlag.

Bei der Maschinenfabrik I . M. Voith in Hei-
denheim  sind zur Zeit einige besonders große
Anlagen von Wasserturbinen im Ban. Unter ihnen
befinden sich auch vier riesige Turbinen für da?
Wasserkraftwerk am Rio Negro in Uruguay.

In Untergriesheim,  Kr . Neckarsulm.
wurde beim Baden in der Jagst ein 22jührigeS
Mädchen plötzlich von einer Schwäche befallen
und sank lautlos unter . Ein Zellenleitcr hatte das
Versinken des Mädchens glücklicherweise bemerkt,
und mit Hilfe eines zweiten Mannes gelang es
ihm, die Erschöpfte vom sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten.

Durch den Beauftragten des Obersinanzpräsj.
deuten Württemberg wurde der neue Vorstand de?,
Finanzamts Oberndorf,  Regicrnngsrat Pm,j
Wendt, in feierlicher Form in sein Amt als Vor¬
steher des Finanzamts Oberndorf eingesetzt.

Die am Freitag in Horb  a . N. abgehaltenc
Ziegenbock-Körung und -Versteigerung hatte einen
stattlichen Besuch anfznwcisen. 41 Tiere wurde»!
aufgetrieben. Von ihnen wurden 10 als zur Zuchp
ungeeignet erklärt.

Bei dem letzten nächtlichen Gewitter schlug kur:
vor Mitternacht in Gohs,  Kr . Leutkirch, de'
Blitz in den Kirchturm und setzte die Dachsparren
in Brand . Glücklicherweise wurde der Brand st,
fort bemerkt, so daß er rechtzeitig gelöscht werden,
konnte.

Bei Schachtarbcitcn am Ortsausgang von-
Münsingen  fand man ein alemannische
Kriegerschwert und einen Nagel mit Sonnenra -̂
verzierungen. Vorsichtig grub man weiter und-
legte dabei ein Skelett frei.

wrrc / c/ss ?
Wetterbericht des Retchswetterdienstes

Ausgabeort Stuttgart
Ausgegeben am 14 August , 21.3V Nbr

Unter dem Einfluß des flachen über
Deutschland liegenden Tiefdruckgebiets wird
don Westen her feuchtere Meeresluft zugx-
führt , dabei kommt es bei uns teilweise noch
zu Stanregenfällen , das Tief füllt sich zwar
langsam auf, so daß allmählich mit Nachlas¬
sen der Niederschlagsneigung und leichter
Auflockerung der Bewölkung zu rechnen ist.
Eine wesentliche Besseruga ist aber nicht
wahrscheinlich, da von Westen her immer
wieder einzelne Störungen auf unser Gebiet
Überpreisen, wobei auch wieder Gewitter¬
neigung auskommt.

Vorhersage für Montag : Zunächst bei stär¬
kerer Bewölkung besonders in Staugebieteir
noch Regensöllc. Später zeitweise leichte Auf¬
lockerung der Bewölkung und Nachlassen der
Niedcrschlagstätigkeit. Immer noch kühl, Ge¬
witterneigung , zeitweise frische Winde um
West.

Vorhersage für Dienstag : Weiterhin unbe¬
ständig. Tie Temperaturen erfahren wenig
Aenderuna.

Gestorbene: Josef Holl, Kaufmann, 67 Jahre,
Horb / Christine Sebold, Witwe, Sindel-
fingen / Ernst Theurer, Schneidermeister,
67 Jahre , Altensteig / Eottlieb Dittus,
Mineralwasserbändler, 49 Jahre , Vad Tei-
nach / Christian Pfeiffer, Zimmermeister, 78
Jahre , NLnbulach / Ria Freifrau v. Pode-
wils, geb. Gräfin v. Matuschka, 40 Jahre,
H o h e n in ü h r i n g e n.

Druck und Verlag des Gesellschafters:
E, W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagold,

Verantwortlich für den gesamten Inhalt
Hans Kurth,  Nagold.

DA. VII. 38: 2833.
Zur Zeit ist Preisliste Nr. « gültig

Unsere heutige Nummer umfaßtKSeiten

^ WmhM samt Wm
hat im Auftrag zu v erkaufen.  1573

Karl Stickel, Friseur, Nagold , Herrenbergerstraße2

ZWWoersteiMW
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Dienstag,
16. 8.» 9»g Uhr, in Nagold:

1 Schreibtisch, eichen.
Zusammenkunft vor dem Amts¬
gericht. Ger.-Bollz .-Stelle:
1574 Weidenbach

Die
Süddeutsche

Hausfrau
ist das Richtige

für jede
Hausfrau

dom u« bangt aUe- , was Frauen iniee»
«Kerl . Nicht nur Mode und Handarbeiten,
Kochrezept«, praktisch« Winke str die
HaurhaltMrung , da« tägliche leben, dl«
achmicheit- psl-g«. die Xindererziehung
und «inen immer anregenden Meinung«,
«wtaujch . Luch- ktuellekreigniüe, kurz.
Schichten und einen wertvollen Roman
dringt fle. Litt « überzeugen Sie sich

Verlangen Sie Probeheft
von8 . W. Zaiser. Nagold

Me»
SchlWerOeWer»
md Wwdersremde»

empfehlen wir den mit 7 Bildern
und 1 Lageplan ausgestalteten

Bericht über die Grabungen
lwf Hohen-Nagold

Zu 35 xZ vorrätig in der
BuchhandlungZaiser, Nagold

Wkllhn LssliW»
oder Fernlastzug könnte diese
Woche ein Wohnzimmer
nach Rastatt  mitnrhmen?

Angebote erbeten an
Kourad Raible » Schreiner
meister, Göttelfingen, Kr.Horb.

llMnlm
Quarl/Din
mit Register und Locher

Postscheck-Ordner
Schmalrücken-Ordner
Oktav-Ordner
Postkarten-Ordner
Ablege-Mappen
RegisterA—Z
Zahlen-Register1—31
Locher
Schnellhefter
Berwahr-Mappen
Rückenschilde

V . HV . Lsisvr

Hm oder Tm
für Heimarbeit gesucht,

spielend leichte Beschäftigung.
Tägl. Verdienst3 bis 4 Mark.
Rückporto erbeten.

Angebote unter Nr. 1571 an
die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Sprudel
Uatsrrbs

ckes
kscbeus! vor bsrükmts ^ insralv/attsi'

ii .il iLii .i ii 111 : 11 .:

Verwenden Sie

kosilksrlvi»
ckie Itinen cken Vorteil Zröllter Seiteispurnis bieten,
llassen Sie 8icb Cluster u. ^ n^edot von uns x-eben.
LuodUruvker « ! Lsisvr , IVsgoIU

T7

Keilst cker neue packencke Krimiiml-
» rornLn von kisns 6ust ! k̂ ernms ^r. ln

cker ungarisckea OLuprstscki Lucknpsst,
cker Lrsckt reicber TlLAimren unck
scböuer krauen , rauscksncker kests
unck vilcker SiAeunerrnusist , erfüllt
sieb ckns Lcbicbsnl einer kke , ckie ein
ckunkler kbrenrnann ?u verspüren
ckrolu . . . V7er ckie trüberen Romans
von Hans Ousrl Kernrnapr „ Oie Oexs
Xarbrin " unck „ lalorl : Lcbnuspiel-
bnus " tzennl, vckrck Aespsnnk nacb
ckiesern neuen Roman ckes bebannlen
Verfassers Areiten . 8ie erballen ckieses
tesselncke Cblenbucb kür 1 Ickarlr bei:

o . Ssiser, Lucddrncklunx, blaZoIck.

Nagold , den 14. August 1938

Todes -Anzerge
Nach kurzer, schwerer Krankheit wurde heute

unser lieber, guter Vater und Schwiegervater

Franz Hornung
einen sanften

Merkle

Beerdigung Dienstag

Wenden, den 13. August 1938

Todes -Anzerge
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freun

den und Bekannten mit, daß meine liebe Frau
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

geb. Rauser
Samstagnacht 1 Uhr, nach langem, schwerem
Leiden im Alter von nicht ganz 64 Jahren
sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Bernhard Seid mit Angehörigen

Beerdigung Dienstag 14 Uhr

»

i
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Der 8pori vom Sonntag
Amerikas Leichtathleten gewinnen 122 :92

Deutschlands Mannschaft hielt sich vor 70OM Zuschauern im Berliner Hlympia-Stadios recht wacker
Der erst« Leichtathletik-Länderkamps zwischen

Deutschland mW den Bereinigten
Staaken  von Nordamerika lockte schon am
ersten Tag 70 000 Besucher i» das prächtige Ber¬
liner Olhmiap-Stadion . Die USA.-Athleten, die
allgemein als Favorite « galten, sicherten sich in
den zehn ersten Wettbewerbe« (von insgesamt 20)
L8 Punkte, während Deutschland aus 49 kam.
Das ist ein durchaus normales urck> erwartetes
Ergebnis, aber wenn unsere 10 000 - Meter-
Läufer  nur annähernd ihre bei den Meister-
schäften erzielten Zeiten gelaufen wären , daun
hätte das Ergebnis nach den Kämpfen des Sams¬
tags wesentlich anders ausgefehen. Die Amerika¬
ner kamen auf der langen Strecke  zu einem
überraschenden Doppelersolg, der ihnen im Ge¬
samtergebnis den entscheidenden Vorsprung ein¬
brachte.

Von den zchn Wettbewerben des ersten Tages
gewannen die Amerikaner  sechs , und zwar
lOO Meter. 110 Meter Hürden, 1500 Meter. 4mal-
>00 Meter. Stabhochsprung und 10 000 Meter.
Nur in zwei von diesen sechs Wettbewerben konnte
Deutschland  den zweiten Platz besetzen; vier¬
mal gab es amerikanische Doppelsiege. Deutsch¬
land gewann die 800 Meter durch Harbig,  das
Hammerwerfen durch Blask,  das Diskuswerfen
durch Schröder  und den Dreisprung durch
Kotrats  chek. Im Hammerwerfen und Drei¬
sprung wurde außerdem auch der zweite Platz
erobert, so daß Deutschland zwei Doppelsiege ver-
zeichnete.

Die Leistungen waren durchweg gut, aber von
unseren 100-Meter-Läufern , von unseren Stabhoch¬
springern und von den beide» 10 OOO-Meter -Leu-

ten hätte man doch mehr erwartet . Im Hammer¬
werfen blieb Blask nur zwei Zentimeter hinter
dem deutschen Rekord zurück und in der abschlie¬
ßenden Vierer st affe  l , die Amerika in blan¬
ken 40 Sekunden gewann, gelang unserer Staffel
mit 40,3 Sekunden eine neue deutsche
Höchstleistung (bisher 40.6). Schröder warf
die Diskusscheibe als einziger über 50 Meter
und Harbig wartete mit einem großartigen 800-
Meter-Lauf in 1:52,4 auf . Aber auch die ameri¬
kanischen Spitzenkönner wußten zu überzeugen.
Johnson lies 100 Meter in 10,5 und distanzierte
unsere Sprinter eindeutig. Fenske gewann die
1500 Meter in 8,53,8 Minuten , Wolcott ging in
14,1 über die hohen Hürden und Warmerdam
sprang 4,27 Meter stabhoch.

Ergebnisse: 8 0 0 M eter : 1 . Harbig lD .) 1:82,4;2. Beetbam (USA .) 1:58,3; 3. Borck (NSA .) 1:53,4;4. Eichberger (D .) 1:54,2. 10 0 Meter:  1 . John¬son (USA .) 10,5; 2. Alkerbee (USA .) 10,7; 3. Kersch(D .1 10,8: 4. Hornberger (D .) 10,9 1 5 0 0 Meter:
1. Fenske (USA .) 3:53,8; 2. Meblhose (D .)
Z'-M'Z: 3 Körting (D .) 3:56.4; 4. Rideout (USA .)3:50L. Stabboch:  1 . Warmerdam (NSA .) 4,27;2. Varoff (USA .) 4.15; 3. Haunzwickel (D .) 3,80;4. Hartmann <D .) 3,80 Meter. Dreisprung:1. Kotratfchek (D .) 14,61; 2. Wöllner (D .)14,64; 3 Kent (USA .) 14.35: 4. Neil (USA .) 13,52Meter. Diskus:  1 . Schröder (D .) 50,19; 2 Levv(USA .) 49,98; 3. Lamvert (D .) 49,61; 4. Zagar(USA .) 47.51 Meter. 10 0 0 0 Meter:  1 . Pentti(USA .) 32:11.2: 2. Banghn (USA .)32:17,2; 3. Schön¬rock <D .) 32:42,0; 4. Berg (D -) 32:59,0. 1 1 0 Meter
Hürden:  1 . Wolcott (USA .) 14,1: 2. Tolmich(USA .) 14,6; 8. Kumvmann (D .) 14,8: 4. Wegner(D .) 15,0. Hammer : 1 . Blask (D .) 57,20; 2. Hein(D .) 56,51; 3. FolswartSnn (USA .) 53.35: 4. Lynch(USA .) 52,71 Meter. 4m al 100 Meter:
1. USA . (Greer — Ellerbee — Jeffren — Johnson)40,0: 2. Deutschland (Kersch— Hornberger — Necker¬
mann — Scheuring) 40,3 (neue deutsche Höchst¬leistung).

4:02 überzeugend gewann. In der 4mal-400-Me-
ter-Staffel siegten die Belgier in 3:22,3 und ver¬
besserten ihre Lanüesbestleistung um eine Sekunde.

Auch unsere Leichtathletinnen
waren siegreich

Ihren schwersten Länderkampf hatten die deut¬
schen Leichtathleten in Bromberg  gegen Po¬
len zu bestehen. Auch hier hatte es am Vormit¬
tag und vor Begum der Wettkämpfe geregnet, so

daß di« Kampfbahn in völlig aufgeweichtem Zu¬
stande war . Nur 3000 Zuschauer hatten sich zu
diesem Kamps eingesunden, den die Deutschen
überlegen mit 49 : 40 Punkten für sich entscheiden
konnten. In ganz großartiger Form war die Po¬
lin Walasi ew icz,  die all drei Einzelwett¬
bewerbe. in denen sie am Start war . gewann und
darüber hinaus in einem wundervollen 200-Me-
terlauf der deutschen Staffel den fast sicheren Sieg
entriß . Im Hochsprung  und in allen Wurf¬
wettbewerben gab es deutsche Doppel¬
siege,  wenn auch die Leistungen durch das Re¬
genwetter stark beeinträchtigt wurden. Den ein-
zigen Rekord stellte die Polin Flakowicz im Ku°
getftoßen mit 13,21 Meter auf , mit dem sie hin¬
ter Schröder, die diesmal Gisela Mauermeyer
schlage« kmrnte, ans de« dritten Platz kam.

Deutschland schnitt am ersolgreichsteo ab
Abschluß der Europa-Schwimm-Meisterschafke« vor 100 000 Zuschauern!n London

Die Gchluhkämpse vor 70000 Zuschauern
Die Pessimisten, die nach Schluß des ersten

Tages des deutsch-amerikanischen Leichtathletik-
Länderkampsesim Hinblick auf die klare 58:4S-
Führung der Gäste aus Uebersee beträchtlich Ober¬
wasser hatten, haben auch für den zweite» Tag
recht behalten: Unseren Leichtathleten gelang nicht
nur nicht ein Ueberholen dieses Vorsprungs der
Gegner, sondern diese legten ihrerseits noch 21 zu
den errungenen 9 Führungspunkten dazu und
gehen also mit insgesamt 30 Punkten Vor¬
sprung als unangefochtene Sieger
durchs Ziel.  Hatten sich am Samstag durch
Harbig, Blask Kotrarschek und Schröder wenig¬
stens 4 deutsche Siege ergeben, so blieben am
Sonntag in den restlichen 10 Wettbewerben
Leichum und Stück für uns siegreich; alle ande-
cen Konkurrenzen gingen an die Amerikaner,
drei davon sogar mit Doppelsiegen.

So bot sich am Schluß das wenig tröstliche
Bild, daß die deutschen Leichtathleten, die in
Europa doch eine Vormachtstellung inne haben,
von ihren überseeischen Gästen um glatte
30 Punkte abgehangen  worden waren ; 122
zu 92 ist mehr als deutlich und bedarf eigentlich
nur der Erklärung ^ daß „die anderen ' eben doch
noch wesentlich „besser' sind als unsere Spitzen¬
könner! Dazu kommt freilich, daß unsere sicher
geglaubten Punkte durch unerwartet schwache
Leistungen einzelner unserer Athleten verloren
gingen, wobei besonders an Woellkes  Nieder¬
lage im Kugelstoßen gegen den Amerikaner
Ryan,  das sang- und klanglose Eingehen der
Hindernisläufer und die Ueberrumpelung Sy-
rings und Eitels  auf den letzten 100 Metern
Ses 5000-Meter-6aufs gedacht ist.

Die hervorragendsten Leistungen des Sonntags
" an dem das Olympische Stadion mit 70 000
Zuschauern doppelt so stark besetzt war wie am
Vortage — waren für uns bedauerlicherweise
'ast ausnahmslos negativ. Gleichfalls ist Lei¬
ch ums  Sieg im Weitsprung mit einer Leistung
!wn 7,61 Meter zusammen mit Stücks 69,79-

1. Lerchum (D .) 7,71; 2. Nuttina (USA .) 7,58;
3. Lona D .) 7,43: .4. Lacefielö (USA .) 7.32 Meter.3 000 Meter Hindernis:  1 . Efaw (USA .)9:33,6: 2. Degeorae (USA .) 9:57,8: 3. Kainöl (D .)102)4,2: 4. Heyn siD.) 11:13,2 Min . Sveerwurf:1. Stöck (D .) 69.79: 2. Todd (USA .) 64.81; 3. Büfse
A >.) u9,20: 4. Sover (USA .) 58,66 Meter. 5066Meter:  1 . Rice (USA .) 14:56,0; 2. Swing (D .)14:58.0: 3. Eitel (D .) 15:08,8: 4. Mcbl (USA .)
15:17.", Min . Hochsprung:  1 . M . Walker(USA .) 2.00: 2. Weinköb(D .) 1,95; 3. Cruter(USA -)1,95; 4. Martens (D .) 1,90 Meter. 2 0 0 Meter:
1. Jessrev (USA .) 21,0; 2. P . Walker (USA .) 21.7:3. Schenring (D .) 21,8: 4. Neckcrmann (D .) 21,9Sek . Kugelstoßen:  1 . Rvan (USA .) 15,82:2. Wöllke (D .) 15,77: 8. Watson (USA .) 15.56;4. Lamport (D .t 15,19 Meter. 4mal - 400-
Meter - Staffel:  1 . USA . (Marion — Ho-
wells - Miller - Malott ) 3:13,4: 2. Deutschland3:14,8 Min.

Die Belgier holen aus
Deutsche Leichtathleten siegten mit 114:73

Im Leichtathletik - Länderkampf
gegen Belgien  erreichte Deutschland am
Samstag im Brüsseler Heysel-Stadion eine sichere
49:28-Führung . Belgien gewann nur den 800-
Meter-Lauf, während die übrigen sechs Wett¬
bewerbe des ersten Tages an Deutschland fielen.
Am zweiten Tag, den unsere Mannschaft über¬
legen mit 114:73 Punkten gewann, schnitten die
Belgier wesentlich besser au . Sie stellten an die¬
sem Tag in vier Wettbewerben die Sieger . Dar¬
unter wiederum Mostert, der die 1300 Meter in

Die 5. Europameisterschaften im Schwimmen
wurden am Samstagabend in der Londoner
Wembley-Halle zum Abschluß gebracht. Die schöne
Kampsstätte wies zum ersten Male ausverkauste
Ränge auf ; über 10 000 Besucher wohnten den
letzten Entscheidungen bei. Eingeleitet wurde der
Abend mit einem deutschen Doppelerfolg
im Turmspringen.  Erhard Weiß  und
Heinz Kitzig,  die schon in der Pflicht eine klare
Führung erlangt hatten , konnten bei den Kür¬
sprüngen ihren Vorsprung noch vergrößern . Der
;unge Kitzig bestach durch seine bestechende Ein¬
tauchtechnik, während Weiß eine Reihe eleganter
Sprünge mit hohen Schwierigkeitsgraden vor¬
führte. Weiß  siegte schließlich mit 124,67 Punk¬
ten vor seinem jungen Landsmann , der auf 121,53
Punkte kam. Der Endlauf über 1500-Meter-Kraul
wurde eine Beute des schwedischen Meisters Björn
Borg,  der in 19:83.6 Minuten den Engländer
Leivers und unsren deutschen Meister Arendt
auf die Plätze verwies.

Ungarn Wasserballsieger
Im Wasserballturnier beendete Ungarn 'feine

Kämpfe mit einem 8:1-<5:1)-Sieg über Eng¬
land  und wurde damit Sieger vor Deutschland.
Den dritten Platz sicherte sich Holland  durch
ein 2:2 (2:1) gegen Frankreich.

Balke mit Handschlag vor Sietas
Im 200 - Meter - Brustschwimmen der Männer

lieferten sich die beiden Deutschen Balke und
Sietas  einen erbitterten Kampf über die ganze
Strecke, der die 10 000 Zuschauer zu stürmischer
Begeisterung hinriß . Mit Handschlag siegte schließ¬
lich Meister Balke vor dem Hamburger . Zu ihrem
zweiten Erfolg kam die dänische Weltrekordlerin
Nagnhild Hveger.  Sie war über 400-Meter-
Kraul allen Mitbewerberinnen weit überlegen.

Europa -Pokal für Deutschland
Erfolgreichste Nation bei den Europa -Schwimm-

meisterschasten war Deutschland, das damit den
1934 in Magdeburg gewonnenen Europa -Pokal
erfolgreich verteidigte. Deutschland erzielte 143
Punkte, gefolgt von Ungarn (59), England (44),
Holland (34), Schweden (26) und Frankreich (22).
— Bei den Frauen gewann Dänemark mit 100
Punkten den Bredius -Pokal vor Holland mit 60,
England mit 45, Deutschland mit 18, Schweden
mit 9 und Belgien mit 7 Punkten.

Ergebnisse: Turmspringen (Männer , Ent¬
scheidung) : 1. und Europameister Weiß (Deutsch¬land) 124,67 Punkte: 2. Kitzig (Dentschlauo) 121,53

Punkte; s. Hidveghi (Ungarn ) 107,72 P .; 4. Cozzi(Italien ) 105.18 P . 1 5 0 0 M e t e r K r a u I (Män¬ner, Entscheidung) : 1. Bora (Schweden) 19:55,6Min .; 2. Leivers (England ) 19:57,0; 3 Arendt
(Deutschland) 20:12,6; 4. Gros (Ungarn ) 20:16,2:5. Deane (England ) 20:40,6; 6. Kulunka (Ungarnj
21:26,2. 2 0 0 Meter Brust (Männer . Entschei¬dung) : 1. Balke (Deutschland) 2:45,8; 2. Sietas(Deutschland) 2:45,9; 3. Lerer (Jugoslawien ) 2:47,6;4. Anavel (Ungarn ) 2:51,6: 5. Smitsbuyzen (Hol¬
land) 2E1 .8; 6. Davies (England ) 2:53,4. 4 00MeterKraul (Frauen , Entscheidung) : 1. Hveger(Dänemark) 6:09,0: 2. van Veen (Holland) 5:27,7;3. Larven (Belgien ) 5:33,4 Min.

Bayerns Wasserballer in Kvrm
Im schönen Aschaffenburger Stadtbad trugen

am Wochenende Bayern , Baden und Württem¬
berg Gauvergleichskämpfe im Wasserball aus . Ur¬
sprünglich sollte noch der Gau Südwest teilneh¬
men, aber er muhte wegen Mannschastsschwierig-
keiten absagen. Am Samstag gab es zunächst das
Treffen zwischen Bayern und Württemberg , das
die Bayer » mit 8:2 (4:1) Toren überlegen für
sich entscheiden konnten. Württemberg war schwim¬
merisch nicht schlecht, aber Ballbehandlung und
Fangficherheit ließen zu wünschen übrig.

ZuhbaU-klustaktm Württemberg
Stuttgarter Kickers — Wormatia Worms 8:1
MB . Stuttgart - Rapid Wien 2:3
Städtemannschaft Ulm — Auswahlelf Wien 4:5
Sportfreunde Eßlingen — SB . Feuerbach 2:1Svvgg . Heilbronn — Germania Brötzingen 3:4
MR . Heilbronn — MR . Gaisbnra 3:4

Süddeutsche Freundschaftsspiele
MR . Frankenthal — Eintr . Frankfurt 1:1 abgebr.TGS . Ludwigsbaf . — ML . Neckarau 0:0 abgebr.1. FC . Kaiserslautern — Karlsruher FB . 3:5Phönix Karlsruhe — Reichsbahn Frankfurt 3:61. SC . Pforzheim — KE. Brühl/St . Gallen 2:0Svvgg . Sandhofen — Tnra LudwiaSbafen 3:3Wacker München — Austria Wien 0:2Svvgg . Fürth — Polizei Chemnitz (Pokal) 4:2BC . Augsburg — Bayern München «Pokal) 1:2Svvgg . Miltenberg — FSB . Frankfurt 1:7
SB . 08 Steinach - SB . Waldhof 2:3BC . Hartha — 1. FC . Nürnberg 5:3
Chemnitzer BC . — Hanau 93 7:2TuS . Neuendorf — BfN . Mannheim 3:3

Die ersten Fußball -Termine
Württembergs Fußballganliaa beginnt am 11. Sep¬tember mit ihrer neuen Meisterschaft. Für die beiden

ersten Spieltage wurden folgende Paarungen an-
gesetzt: 11 . September:  Sportfreunde Stutt¬gart — Svvgg . Bad Cannstatt, SB . Feuerbach gegenStuttgarter SC ., KB . Zuffenhausen — Ulmer FB . 94.18 . Sevtember:  Stuttgarter Kickers — SV.
Feuerbach, MB . Stuttgart — Stuttgarter SC ., FV.Zuffenhausen — Svir . Stuttgart , Union Bückingengegen Ulmer SB . 94, Svvgg . Bad Cannstatt gegenSSV . Ulm.

Meter-Sieg im Speerwerfen
ui dem „Dunkel'

der einzige Lichtblick

Amerikas Doppel-Erfolge waren über 400 Meter
Hürden, im 3000-Meter-Hindernislauf und über
E Meter, weiterhin gewannen die Gäste aus
llsA. die 400 und 5000 Meter, den Hochsprung,
das Kugelstoßenund die 4mal 400-Meter-Staffel.
Von Wettbewerb zu Wettbeiverb vergrößerten sie
ständig ihren Vorsprung und nur ein unerwar¬
teter deutscher Platzerfolg wie der von Weinkötz
m> Hochsprungvermochte vorübergehend den Ab¬
stand zu verringern.

Das Publikum war trotz dieses klaren Unter-
uegens der deutschen Leichtathleten in guter
Stimmung und ließ sich diese auch durch einen
Platzregen von mehr als viertelstündiger Dauernicht verderben.

Reichssportführer wohnte auch heute den
Anspielen bei. Er gab für die Zuschauer eine
oesonvers nett« Ueberraschung, indem er die Be-
WYW des am Vormittag nach Mstündigem Flug
Aucklich zurückgekehrten„Condor' als sein« Gäste
m das Olympia-Stadion eingeladen hatte und in
k>̂ Ramen an die amerikanische Mannschaft

^mruhmarm' Grüße ihrer amerikanischen Lands-
Nenyork übermittelte . Die deutschen

"." bgrr wurden für ihre hervorragend durchge-
Ozean-Unternehmung von den 70 000 stür-Msch gefeiert.

-" ch der zweite Tag des großen deutsch-
- ^ "̂ üischen Leichtathletik-Länderkampfes schön

^ Niederlage, die uns unsere Gäste bei-
der sie uns nachdrücklichihre

-i,̂ ^ 9bnheit bewiesen, die zu beweisen sie nun
"alten! " E olympischen Spielen Gelegenheit

Die Ergebnisse am Sonntag

A^Sek.' <0^
. . 1. Mallot (USA .) 46.9: 2. Harbig
Herbert (USA .) 47.4; 4, Sinnbofs (D .)

M e ter Hürden:  1 . Patterson.) 68,8: S. HöltingW"e tcspruns:

Caracciola gewinnt die 14.
Das Rennen der Zwischenfälle in psscara /

Loppa klcerbo"
Die Siegesserie der neuen deutschen Formel-

Rennwagen wurde am Sonntag fortgesetzt. Wie¬
derum endete Mercedes - Benz  in Front und
diesmal war der im bisherigen Verlaus des
neuen Rennjahres nicht gerade glückliche Europa¬
meister Rudolf Caracciola  der Fahrer des
siegreichen Wagens . Mit 3V» Minuten Vorsprung
gewann Caracciola das 412.8 Kilometer lange
Rennen in 3:03,45,6 Minuten mit einem Stun¬
denmittel vvn 134:783 Kilometerstunden vor den
beiden Alfa-Romeo-Fahrern Farina und B e l-
mondo  sowie dem überrundeten Comotti aus
Delahaye. Alle übrigen waren durch Maschinen¬
schäden oder durch andere Zwischenfülle ausgcschie-
den. Auf der langen Geraden wurden die Kilo¬
meterzeiten der einzelnen Wagen gestoppt und
auch hier zeigte sich Caracciolas Mercedes allenvoraus . Mit 13 Sekunden und einem Mitte : vvn
276,9 war er der absolut Schnellste des' Rennens.
Mit Ausfällen begann es

Der Start des Zwölferfeldes gelang hervor¬
ragend. Brauchitsch war sofort in Front vor sei¬
nen Stallgefährten Lang und Nuvolari und mit
einer Runde von 11:13,5, die erheblich unter den
Trainingszeiten lag. Der für Sommer einge¬
sprungene Biondetti kam mit seinem Alfa nicht
über die erste Runde hinaus . Aber in der zweiten
fehlten auch Brauchitsch und Nuvolari , so daß Ca¬
racciola an die Spitze gelangte. Brauchitsch
rollte langsam ans Ersatzteillager und mußte
wegen Maschinenschadens die Weiterfahrt einstel-
sen. Wenig später erschien auch Nuvolari  zu
Fuß vor den Tribünen . Ein Disserentialbruch
hatte unterwegs seinem Tatendrang nur allzu¬
früh ein Ziel gesetzt. Hinter Caracciola änderte
sich in den folgenden Runden das Bild etwas.
Längs Mercedes brennt

Nacb der sünften Runde gibt es eine weitere
Sensation . Lang  fehlte , als das Feld in wil¬
dem Tempo vorbeiraste. Sein Mercedes ist unter¬
wegs auf der Strecke in Brand geraten.
Geistesgegenwärtig steuerte er ihn noch durch eine
der künstlichen Schikanen hinaus und dann auf
einen Acker. Er kann gerade noch das Steuerrad
lösen mck> aus dem Wagen springen. La schießt

Hermann Längs Mercedes-Wagen brannte vollständig aus
Hasse kampflosschon im ersten Augenblick eine 30 Meter hohe

Stichflamme zum Himmel empor und der Sieger
von Tripolis und Livorno kann wirklich von
Glück sagen, daß er noch einem schweren Unfall
entgangen ist. Da Trossi  haßten mußte und
spater auch seinen Maserati in Belloresi wegen
starken Rückenschmerzen übergab, >konnten die bei-

GelandebergpriHmig
auf dem SM

Behinderung durch Regen und Dreck
Schwere Nebelwolken hingen über dem Jpf,.

als gestern um 13 Uhr die Klasse 1 der Kraft¬
räder bis zu 250 Kubikzentimeter zu ihrem er¬
sten Lauf der Geländebergprüsung sbrrtets . Ju
rascher Bergfahrt führte aus rauhem Geröllwcg
die Strecke an den grasbewachsenen Bsrghang dos
,)pf, der mit seiner 43,5prozentigen Steigung den
Fahrern manch harte Nuß zu knacken, gab. Hier
üe! denn auch die Entscheidung um den Sieg
dieses Ketändebergrennens . Währm - V:e erfah¬
renen Kämpen des Kraftradsportes alle Hilfsmit¬
tel ausnützten und auf ihren mit Sckyreeketten
'.'ersehenen Rädern in unglaublich : rascher und
siigiger Fahrt alle Schwierigkeiten überivanSen.
quälte sich ein Teil der Fahrer hoffnungslos auf
Ser sich durch einsetzenden Regen rmmer weicher
und rutschiger werdenden Strecke. Die sich hier-
ms ergebende Behinderung der nackxolgenden
Fahrer Hütte durch die Herausstellung der die
strecke sperrenden Fahrzeuge wach Anfftcht des
Berichterstatters unbedingt vermieden werden
aiüsjen. Daß aber in erster Linie die Fahr  -
tun  st des einzelnen entscheidend war beweist
die Zeit des NSKK.-RottenMhrers Annann-
Jsny , der auf seiner nur mit GelLnderckisen ver¬
sehenen 500 Kubikzentimeter 'Triumph - Maschine
:rotz Behinderung durch vor ihm liegeoDe Fah¬
rer alle Schwierigkeiten mit vollendeter Gewandt¬
heit bewältigte. Die Veranstaltung , für deren
Durchführung die Motorgwlppe Frantm verant¬
wortlich zeichnete, hatte einen, Zufchcruererfolg.
der von großem Interesse derlBevOlkerung fürden M»torsport zeugt. '

Sen Auto-Union von Müller und
aus den zweiten Platz vorrücken.
Müller in Front , „aber ohne Benzin"

Caracciola tankte; dann aber auch ereilte den
neuen Spitzenreiter Müller  das Geschick. An
seiner Boxe hatte man sich stark verrechnet und
ohne einen Tropfen Benzin im Tank hauchte der
Auto-Union auf der Streckt sang- und klanglos
sein Leben aus . Bedauerlich nicht nur für den
bis dahin ausgezeichnet gefahrenen Müller , son¬
dern auch für die weitere Entwicklung des Ren¬
nens, denn es hätte sicher einen harten Kamps
pvischen dem erfahrenen Kämpen Caracciola und
dem jungen Draufgänger Müller gegeben. Vello-
rest, der mit >0:57 gleich 141,3 Kilometer die
Rekordrunde des Rennens fuhr, lag dann an
zweiter Stelle hinter Caracciola , während Drey-
ius und Delahaye aufgaben.. Der Maserati wech¬
selte die Reifen und ging daun wieder mit Rossi
ins Nennen, aber in der N . Runde besiegelte ein
Kerzenschadenendgültig das Schicksal des italie¬
nischen Wagens, der sich diesmal weitaus ge-
jährlicher als der Alfa in Livorno erwiesen hatte.
Laracciola blieb allein übrig

Nach Dreiviertel des NennenS lagen noch zwei
deutsche Wagen auf den vorderen Plätzen.
Caracciola  und Hasse vor Farina und Bel-
mondo hatten den kompressorlosen Delahaye vonComotti bereits überrundet . Drei Runden vor
schlich fiel noch der letzte Auto-Union mit Hasse
wegen Maschinenschadens aus , während Carac-
.iola an der Spitze sein Rennen überlegen nach
Hause fuhr. Zehntausend« winkten auf der letz¬
ten Runde begeistert Caracciola zu und mit den
deutschen Hymnen wurde er am Ziel alz Sie¬
ger geehrt.

Ergebnisse: 14. Covva Acerbo (16 Runden gleich
412,8 Km.) : 1. Rudolf Caracciola (Mercedes-Benzl3:03:44,6 - 134,783 Kinstd.: 2. Dr . G. Jarina «Alfa
Romeo) 3:07:11,6; 3. I . Belmondo lAlfa Romeo)3:12:26,6; eine Runde zurück: 4. G. Comotti iDcla-baye) : aufgegebeii: von Brauchitsch, Lang (Merce¬des) , Nuvolari , Hasse, Müller (Auto-Union ) , Biou-detti (Alfa Romeo) , Trossi (Maserati) , Dreyfus(Delahaye ). Bis 1566 ccm (6 Runden - 154,8 Km.j:1. L. Vellorell (Maserati) 1:10:49,5 ^ 131,1 Kmstd. ;
2. Paul Pietsch (Maserati) 1:13:29,8: 3. G. Barbiert(Maserati) 1:16:46,1; eine Runde zurück: 4, G. Se-vert (AUa Romeo) .
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Schwaben in äer Photogalerie äer Reichsbahn
Eine Reihe schöner wiirttembergischer Städte und Landschaften schmücken die Eisenbahn,lüge

Stuttgart, 12. August. Wohl jeder Volksgenosse
hat schon mal auf einer seiner Reisen die schonen
Photos bewundert, die in den Abteilen und
Gängen der Schnellzüge angebracht sind und hat
ihre Betrachtung als eine angenehme Unter¬
brechung der Einförmigkeit einer langen Reise
empfunden. Fast 118 000 Bilder rollen heute in
Fernzügen über Deutschlands Schienen. Alle
wichtigen Städte , alle Gaue des Reiches sind darin
vertreten. Die Motive wurden von der Bildstelle
der Reichsbahnzentrale für den deutschen Reise¬
verkehr ausgewühlt , die entsprechenden Abzüge
Pen Waggonfabriken übersandt, die bereits beim
Bau der Eisenbahnwagen diese Bilder in die
Wagen einlassen. Wenn wir das Verzeichnis der
Bildmotive des Eisenbahnbildschmucksdurchblüt-
tern . so sallen uns wiederholt Pildmotive
aus dem Gau Württemberg - Hohen-
zvllern  aus . Die Bilder , die in einer Größe
von I8mal 23 Zentimeter die Wagen der 3. Eisen¬
bahnklasse schmücken, zeigen Motive aus Besig¬
heim, Eßlingen . Haigerloch (Hohenzollern), Schloß
Hellenstein bei Heidenheim-Brenz, Herrenberg.
Hirschhorn am Neckar. Schloß Hohenlohe in
Nenenstein. Schwab. Hall, Sigmaringen , Tübin¬
gen, Ulm mit seinem weltberühmten Münster,
Weinsberg. Wimpfen am Neckar. Auch in der
zweiten Gruppe des Eisenbahnbildschmucks(For¬
mat 45mal 18 Zentimeter) finden wir zahlreiche
Bildmvtwe ans Schwaben, und zwar aus Calw
und aus Freudenstadt. Weiter sehen wir Her-
zvgenhorn im Schwarzwald im Winter , Horb am
Neckar. Schloß Lndwigsburg, Todtmoos im
Schwarzwald, das Iagsttal , Ravensburg, unsere
Landeshauptstadt Stuttgart , Heidenheim-Brenz.
Bad Wimpfen am Neckar. Maulbronn , Herrenalb
im Schwarzwald, die Combnrg bei Schwäb. Hall,
das Enztal bei Wildbad. Wildbad selbst. Schloß
Werenwag an der oberen Donau. Ellwangen an
der Jagst . Schloß Lndwigsburg bei Stuttgart;
all diese schönsten Landschaften und Sehenswür¬
digkeiten des reichen Schwabenlandes lieferten
wertvvlle und dankbare Bildmotive für den Eisen¬
bahnbildschmuck. All diese Bildmotive aus dem
Schwabenland zieren nun die Abteile deutscher
Schnellzüge, die durch alle Gaue des Reiches sah-
ren. In erster Linie werden die Wagen mit den
Bildern Schwabens auf Strecken eingesetzt, die
durch Gegenden laufen, die möglichst entfernt von
Schwaben fahren, da diese Bilder ja für den Be¬
such Schwabens werben sollen.

Nran-schutz tut not!
400 Millionen Reichsmark werden Jahr um

Jahr in Deutschland durch den Brandver-
nichtet;  13 Brände entstehen täglich durch
Kinderhand; jede Stunde kommen Werte in
den Flammen um, die ausreichen würden, um
einen schönen Hof aufzubauen. Und das Land,
das Dorf, stellt einen Großteil der Brand¬
schäden! Hier sind die Gefahrenherde größer,
die Löschmöglichkeiten geringer, die Menschen
auch vielfach langsamer.

Und doch hat gerade der Bauer nicht nur den
Geldwert seines Anwesens zu hüten ; er, als die
starke Stütze des Volkes, umschließt in seinem
Bereiche die Verantwortung für die Nahrungs-
ireikieit der Nation , kür die Erbaltnna der
Völkischen Kraft und Ueberlieferung. Der
Bauernhof erschöpft sich nicht in dem Inhalt

/einer Scheunen und Ställe , obwohl auch diese
-unersetzliche Teile des Volksvermögenssind; er
ist Wiege und Heimat der jungen Generation.
Der Bauernhof , der abbrennt , hinterläßt eine

Lücke, die niemals, mit keinem Geld der Welt,
zu schließen ist.

Brandschutz auf dem Lande,  vor
allem in und nach der Erntezeit, wenn der
Segen eines Arbeitsjahres eingefahren ist, muß
für jeden Bauer ein Stück seines Lei-
stungskampfes  sein , die Ergänzung und
Vollendung der Erzeugungsschlacht. Wo aus
schadhaften Oefen und Kaminen Funken stie¬
ben, wo aus zerfetzten Lichtleitungen Feuer¬
schein knistert, wo Kinder mit Streichhölzern
hantieren und zitternde Schwaden über muffi¬
gen Scheunen stehen, da schweigt Sankt
Florian!

Für die KdF'WlMwAnwürlrr
Wie wir erfahren , stehen die technischen

Vorbereitungen zur reibungslosen Abwick¬
lung des Sparsystems zur Erwerbung eines
KdF.-Wagens vor ihrem Abschluß. Jedoch ist
mit der Möglichkeit der Erstehung von Spar¬
marken nicht vor Ende der nächsten Woche
zu rechnen. Den genauen Termin für das
Gangebiet Württemberg -Hohenzvllern wer¬
den wir noch bekanntgeben.

Klir-Krankengeld
rMzeilig beantragen

Wiederholt sind Schwierigkeiten ausgetre¬
ten, wenn ein Kriegsbeschädigter bei Durch¬
führung einer Bade- und Heilstüttenkur nach
dem Reichsversorgungsgefetz Krankengeld
von seiner Krankenkasse beanspruchte. Ein
Bescheid des Reichsarbeitsnünisters weist
daraus hin, daß zur Vermeidung von Nach¬
teilen rechtzeitig vor Antritt der Kur der
Antrag auf Bewilligung des Krankengeldes
bei der Krankenkassegestellt werden muß.

Glänzende Getreideernte
Die hervorragende Getreideernte dieses Jahres

und die außerordentlich großen Lagerbestände an
Getreide haben zu einer großen Knappheit an
Lagerraum geführt, obwohl der Bau von Ge¬
treide-Lagerräumen in den letzten Jahren mit
allen Mitteln gefördert morden ist. Um diesen
Lagerraummangel zu beheben, wird der Neubau
von Getreidelagerraum nunmehr noch verstärkt
betrieben werden. Das erforderliche Eisen ist be¬
reitgestellt. Um aber die augenblicklichenSchwie¬
rigkeiten zu erfassen, hat der Beauftragte für den
Vierjahresplan eine „Anordnung zur Sicherstel¬
lung des Lagerraumes für Zwecke der Getreide¬
lagerung ' erlassen, die im Reichsanzeiger Nr . 180
vom 12. August 1938 verkündet worden ist.

Gegen Wernpreiserhöhung
Die Regierung der Pfalz  hat folgende An¬

ordnung erlassen: Da die Herbstanssichten kür den
1938er Wein in der Nheinpfalz durch die Früh-
jahrssrvstschäden stark vermindert  wurden,
machte sich im Weingeschäft überall die offene
oder versteckte Neigung zu Preissteigerun¬
gen  bemerkbar . Es wird darauf hingewiesen,
daß nach wie vor die vom Weinbauwirtschasts-
verband mit Genehmigung der Preisbildungs¬
stelle festgesetzten Nicht- und Höchstpreise in Gel-
tung sind, und daß gegen Preiserhöhungen , ins¬
besondere durch den Weinhandel und die Wirte
unter entsprechender Anwendung der Preisstop-
verordnung mit jchärjsten Mitteln vvrgegangen
wird.

ReichSkendev Stuttgavt kündigt an r
Unbekanntes aus Schwaben

Im Mittelpunkt der Sendefolge „Unbekanntes
aus Schwaben' am Montag , 15. August, um 18.00
Uhr stehen Kompositionen von Wilhelm Speidel.
Ausführende sind Emma Mayer, Alt ; Helmuth
Schöll, Klavier ; Eduard Minhvlz, Violine ; Fritz
Seifert , Viola ; Kurt Schneider, Cello und Artur
Hangen, Klavier.
Der Schwvrmontag in Mm

In der liebevollen Pflege uralten Brauchtums
kommt die Verbundenheit der Ulmer Bevölkerung
mit der Vergangenheit am deutlichsten znm Aus¬
druck. Ein solch historischer Gedenktag, den Ulm
jedes Jahr festlich begeht, ist der Schwörmontag
mit dem feierlichen Schwur der Ratsherren , dem
Tanz der Zünfte, dem Fischerstechen usw. Der
Reichssender Stuttgart führt seine Hörer am
Dienstag , 16. August, um 19.00 Uhr nach Ulm
und läßt uns den Schwörmontag und sein histv-
risches Brauchtum unter !eben.

Zauber der Kleinstadt
In eine süddeutsche Kleinstadt führen uns die

Nnndfunkdlchter Anton Hvsbaner und Frist Lud-
wig Schneider. Mit künstlerischem Blick vermit¬
teln sie uns jene trauten Bilder beschaulicher Be¬
dächtigkeit. die plötzlich zu einem tollen Wirbel
des Streites aufgerührt wird . „A bissele Liebe'
glättet aber die Wellen wieder und die Freude
hält Einzug in Giebelfingen. Die Sendung erfolgt
am Dienstag . 16. August, um 20.10 Uhr.
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l-elstuazsabrelekeii vorbllstlleder kleinketistedel
Os » Osistungssbroickeii , äs » in elusr OrüLe von
eirsts 50 X 60 cm usest einem kutwurk äe » 8er-
Uner Künstler » 8 » er llerzesleUt wurste , wirst
an äie einzelnen Kleinbetriebe verlieben , äie
»icb im keistungsstsmpk äurek eine vordilälicbe
aationslsoeislistiscbs Letriebsge t̂sltuuz sus-
reicbnen . Os » Oeistunzssdreieken ist mit einer
itukbsngevorriektung verseilen unä wirst wie ein
sltss Tiiinktreicben stsn susze/sicbneten Oetried
»cbmücsten . Oie .̂ .nmelstekrist Isukt bi » 31.
stieses cksbres . 8i » rn stiesem Datum können
alle Kleinbetriebe beim rustänstigen kreisod-
mann ster VE stiese blelstung rum Osistungs-
stampk abgeben . lBilö : DAb .l

vewdmawtzug
i . 51. Preußifch-Süddevk« ,

(277. Prroß.) Ltatzru-LoNeü«
Ohne Gewähr  Nachdruck verbot^

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und Mar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und II

3. Ziehungstag II . August Igzz
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 75000 RM . 1192II
2 Gewinne zu 10000 RM . 232225
2 Gewinne zu 5000 RM . 96222
6 Gewinne zu 3000 RM . 124S0S 268227 302770

20 Gewinne zu 2000 RM . 567g 34017
85217 1191,7 133312 162033 21551g
3S2502

80450
233258

36 Gewinne zu 1000 RM . 10SS4 261 IS 2971V
55739 5S504 6172g 65007 6586g 1002,3 14475S
14843g 201426 233475 2405S7 336681 S35S38343634 350629

98 Gewinne zu 500 RM . 2177 3695 6726 2S5Z1
33402 52774 66566 66666 68802 70964 89708
92872 100020 100S62 102823 115744 139527
13SS97 140080 143757 147067 163153 155037
179108 18S017 18S465 222441 227364 236128
246486 267634 27408S 296100 297511 3025ÜÜ
310546 315161 315759 316180 325864 330825
330886 343234 344776 348007 377463 37644,385577 399921

au/IS 2VI / U 231/1 85658 85708
39741 40435 51553 55563 66352 59S8Z
74683 76357 77919 79510 79665 878S8
9S040 103915 111032 117179 120787
134865 135109 135539 135712 1360S2
151376 156160 156718 159360 164068
166274 175738 179909 180430 180723
186626 189650 190177 193050 193587
209473 209719 213505 214663 215453
222057 222431 222836 231677 234440
245258 245342 247721 251817 2SS87I
262555 274018 276068 288647 291000
295589 295803 297603 3024S4 304411
307098 310563 310766 311625 3118,3
319042 321042 322062 327990 333885
338872 351651 355111 357946 387082
369526 371068 376091 376331 379852
363022 364690 SL6246

36173
72743
99030
121401
149089
164585
186223
202687
215471
243477
261185
291152
305742
317902
336473
367556
362002

On der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinn « zu 50000 RM . 109902
2 Gewinne zu 10000 RM . 190510
4 Gewinne zu 5000 RM . 29162 229813

14 Gewinne zu 3000 RM . 126196 15S7I5
275841 288688 306023 323501

16 Gewinne zu 2000 RM . 41866 103196
254122 341814 362000 374845 375057

52 Gewinne zu 1000 RM . 7478 19909
64191 64325 70073 81084 101706 119701
142737 163574 181652 212321 243703
262600 264777 286628 306232 322126
323999 326444 378691 391293

90 Gewinne zu 500 RM . 14612 16062
33576 63307 66710 75309 76278 77746
95524 96690 95796 102156 120612 128649
136406 172463 213660 222061 228136
231067 242511 260290 261622 275687
296280 301885 313661 322781 329151
336646 348682 360956 367146 373103
377202 377219 362323 385241

1S88IS

242SSS

25757
124930
259IS4
SL368S

2L2S0
85433

132684
226433
2S24I5
334521
374068

203 Gewinne , u 300 RM . 951 6184 21024 23S8I
24100 36653 37803 36706 39539 42983 661 IS
67328 70008 73113 78126 78334 81482 66312
92316 96928 99831 104779 106619 106266 109448
109741 110733 112760 114057 117951 118891
121840 131776 135129 136977 139674 142938
144431 145333 148402 149369 150596 15174S
153778 155005 156866 163489 163905 164850
175727 176529 187283 168750 169859 197808
200890 202548 217642 2I854I 225548 231308
237446 246364 247610 250831 255200 268L8I
269302 271959 275053 275710 275799 277590
279214 263216 283336 284842 267015 318345
324175 324420 331524 331561 331859 3321 IS
341279 342382 343628 346040 346205 347ISS
348282 350364 350825 353046 355375 358894
367833 372705 362345 387645 369033 390v7L3S1816

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000,
2 zu je 500000 , 2 zu je 300000, 2 zu je 200000,
2 zu je 100000, 2 zu je 50000, 10 zu je 30000,
18 zu je 20000, 88 zu je 10000, 172 zu je 5000,
348 zu je 3000, 882 zu je 2000, 2684 zu je 1000,
4398 zu je 500, 9048 zu je 300, 215340 zu je 150 NM.

Schonet die Zugtiere
Nehmet Vorspann!

37
Eben, als sie aus dem Hauseingang trat , öffnete

Klaus das Fenster seines Zimmers und steckte die
Nase heraus.

„Franz , kommste mit ? Ich mach noch so 'nen kleinen
Spaziergang , damit ich Appetit bekomme!"

Auf seiner Laute klimpernd, erschien Franz hinter
ihm.

„Guten Abend, Meisje !" rief er.
„Spiel mal was Schönes auf deiner Laute !" forderte

sie ihn aus und blieb stehen.
„Das ist keine Laute, das ist eine Klampfe!" erklärte

Franz und sprang mit einem Satz ans dem Fenster.
Er streckte Marie die Hand hin, wandte sich dabei zu

Klaus um:
„Geh du nur allein , ich Lin dienstlich verhindert !" .
Un> er begann zu spielen und zu singen:

„Schatz, mein Schatz, reise nicht so weit von hier!
Im Rosengarten will ich deiner warten,
im grünen Klee, im weißen Schnee!"

Klaus paffte aus seiner Stummelpfeife eine Wolke
und sah ihnen schmunzelnd nach, wie sie langsam sich
zum Hinteren Ende des Hofes verloren.

Dann kletterte auch er aus dem Fenster und ging
zum Torweg hinaus.

Hinten auf den wackeligen Kisten aber stand Hein
und vernahm mit Schrecken die sich nähernde Musik.
Der Satan ritt den Franz , daß er gerade jetzt auf dem
Hof herumspazieren mutzt«! Vergebens polkte er an dem
Draht herum, mit dem Ferdinand den Hasen befestigt
hatte. Wütend riß er schließlich mit aller Gewalt an
dem armen Tier , und der Erfolg war unerwartet . Der
Haken löste sich aus der Mauer , Hein verlor das Gleich¬
gewicht, die Kisten kamen ins Rutschen, und Holter-
dipolter flog Hein mit dem Hasen und den Kisten vom
Dach herunter.

Aber er hatte Glück! Er siel weich! Mitten hinein in
den Misthaufen! Der Mist dämpfte selbst den Krach der
herabpurzelnden Kisten. Hein lauschte. Der Franz schien
nichts bemerkt zu haben. Der sang eben mehr laut
als schön;

„Drum Mädchen weine nicht, sei nicht so traurig,
mach einem Musketier das Herz nicht schwer!
Denn dieser Feldzug, er ist kein Schnellzug,
wisch dir die Tränen ab mit Sandpapier !".

Hein rappelte sich aus dem Misthaufen auf. Pfui,
Spinne , war das ein Gestank. Aber schneller wie er
hochgekommen, verschwand er wieder hinter dem Mist¬
haufen. Ja , er baute sich sogar noch eine Deckung aus
Stroh und Dreck vor sich aus. Denn um die Ecke kam
jetzt spielend und singend der Franz mit einem Mädel
geschlendert: mit der Marie ! Und jetzt blieben sie sogar
noch vor dem Misthaufen stehen, und gefühlvoll sang
Franz:

„Soldatenleben , das heißt traurig sein!
Soldatenleben , das heißt traurig sein!
Wenn andre schlafen, dann mutz ich wachen,
muß Schildwach stehn, Patrouille gehn!"

Hein kämpfte mit einem Niesreiz. Ein Strohhalm
kitzelte ihn in der Nase. Aber dann schaute er verwun¬
dert auf . Das Lied war Plötzlich verstummt. Franz
hielt Marie im Arm und küßte sie.

Ausgerechnet vor dem Misthaufen müssen die sich
knutschen, dachte Hein, und dann mußte er niesen.

Erschreckt fuhren Franz und Marie auseinander.
Was war das ? Aber sie waren gar nicht erpicht darauf,
es zu wissen.

Rasch griff Marie ihren Eimer aus und goß das
Wasser — schwups — in einem hohen Bogen aus den
Mist, und dann ergriff sie mit Franz die Flucht.

Der unglückselige Hein aber wischte sich die Dusche
aus dem Gesicht.

„Verdammte Zucht!" fluchte er. „Nix wie türmen !"
Er schob die beiden Kisten wieder unter den Schuppen

und packte seinen Hasen an den Löffeln.
„Hauptsache — dich hätten wir , nöch?"
Der Erfolg söhnte ihn einigermaßen mit den unan¬

genehmen Zwischenfüllen seines Beutezuges aus . An
der Pumpe säuberte er sich ein wenig, aber dann mußte
er daraus bedacht sein, seine Beute in Sicherheit zu
bringen.

Durch das offene Fenster sah er im Zimmer Franz
und Marie etwas verlegen beieinander stehen.

„Was ich noch fragen wollte", sagte Marie . „Wenn
du Wäsche hast zum Waschen, ich mach' sie dir gern !"

„Aber Meisje, das kann ich doch nicht von dir ver¬
langen !"

„Dbch, doch, gib nur her, weil es für dich ist!"
Franz ging ins Nebenzimmer und kam gleich darauf

mit einem Arm voll schmutziger Wäsche zurück.
„Morgen abend kannst du sie wieder haben."
„Und heute abend?" fragte Franz . „Gehen wir beide

tanzen , nicht?"
Marie nickte. Franz legte den Arm um sie und zog

sie an sich. Und beide sahen sich in die Augen und
küßten sich. . .

Draußen stand Hein mit dem Hasen und grinste.
Dann schlich er sich vom Fenster fort zur Haustür.

„Wenn ich da nicht zwischenfahre, bringe ich mein
Häsleiu nie in Sicherheit!" brummelte er.

Leise öffnete er die Zimmertür , den Hasen hielt er
hinter sich aus dem Rücken.

„Achtung. . . Brennzünder !" rief er.
Wie schnell die beiden auseinander kamen! Ganz ent¬

geistert starrten sie ihn an.
„Ir : Rosengarten will ich deiner warten . . ." sang

Hein anzüglich.
„Lauskerl!" drohte Franz.
Marie aber packte, puterrot vor Verwirrung , die

Wäsche in ihren Eimer und lief, ohne Hein anzusehen,
ans dem Zimmer. Sie lies die Treppe hinauf. Außer
Atem blieb sie oben stehen. Strich sich über das Haar.

Was hatte sie getan?
Sich einem fremden Soldaten an den Hals geworfen!

Schämen sollte sie sich!
Aber nein, das war kein Fremder für sie! Es war

der Mann , ans den sie so lange gewartet hatte, und der
einmal kommen mußte! Der Mann , den sie liebte,
vom ersten Augenblick an , wo er sie in die Arme
genommen und so sonderbar mit seinen braunen Augen
angeschaut hatte!

Und sie dachte nicht an die Zukunft, nicht an das
ungewisse Grauen des Krieges, sondern nur an die
Gegenwart und die beseligende Gewißheit, daß sie
wiedergeliebt wurde!

Des Glückes voll, trat sie in ihr Zimmer . . . und
blieb entsetzt stehen. Ein sengeriger Geruch schlug ihr
entgegen. Am Ofen stieg ein dicker Qualm auf. Sie ließ
den Eimer fallen und rannte dahin. Der Stuhl mit
dem Rock des Majors hatte Übergewicht bekommen, war
umgekippt und lehnte an dem glutheißen Ofen.

(Fortsetzung folgt).
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